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Wokitische Tages schau.
An die Nachricht von der Begegnung des K a i s e r s  W i l ­

h e l m  und des r u s s i s c h e n  K a i s e r s  in Breslau hat ein 
Wiener B la tt die Vermuthung geknüpft, daß vielleicht auch 
K a i s e r  F r a n z  J o s e p h  dahin kommen würde und daß so­
nach der genannten S tadt eine Drei-Kaiser-Begegnung erfolgen 
^»nte. Dazu w ird  der „Kreuzztg." aus W ien geschrieben, daß 
von einer derartigen Absicht in  dortigen unterrichteten Kreisen 
dicht das Geringste bekannt sei und daß Kaiser Franz Joseph 
gerade in  der fraglichen Zeit den Manövern in  Galizien bei­
wohnen werde.

Es ist natürlich, daß die B e t h e i l i g u n g  D e u t s c h ­
l a n d s  an der nächsten P a r i s e r  W e l t a u s s t e l l u n g  die 
Förderung einer gewissen Summe im  Etat zur Folge haben 
w ird, wie dies noch letzthin bei der Chicagoer Weltausstellung 
auch der Fa ll war. Ob und wie hoch indessen schon im  nächsten 
Etat die Summe angesetzt werden w ird, dürfte davon abhängen, 
wie das Fortschreiten der Arbeiten eingetheilt werden soll. Nach­
dem der Reichskommiffar nun wieder in  B e rlin  verweilt, w ird, 
wie die „B .  P . N ."  bemerken, auch hierüber wohl bald endgtl- 
tiger Beschluß gefaßt werden können.

E in  n e t t e s  s o z i a l d e m o k r a t i s c h e s  V e r f ü h ­
r u n g s s t ü c k c h e n  wurde dieser Tage in  Göclttz verdienter­
maßen gerichtlich geahndet. Der Ueberredungskunst eines Sozial- 
demokraten, des Stiberarbeiters Ludwig Ballheimer, war es ge­
lungen, den Soldaten Buchwald von der 10. Kompagnie der 
Neunzehner zum Besuch der von den Görlttzer Soztaldemokraten 
am 3. M a i veranstalteten M aifeier zu bewegen. Um nicht er­
kannt zu werden, zog Buchwald Z ivilkleider, die ihm Ballheimer 
verschafft hatte, an. Der Soldat mußte seine Insubordination 
m it 23 Tagen strengem Arrest büßen, auch wurde er zum zweiten 
Bata illon nach Jauer versetzt. Ballheimer mußte sich dieser 
Tage vor der Görlitzer Ferienkammer wegen Anreizung einer 
Person des Soldatenstandes zum Ungehorsam verantworten und 
wurde, obwohl er noch unbestraft ist, zu vier Monaten Gefäng­
niß verurthetlt; der S taa isanw alt hatte ein Jahr beantragt. —  
Man kann eS angesichts solcher Vorkommnisse im Interesse der 
Soldaten selbst nur m it wahrer Genugthuung begrüßen, daß 
ihnen durch die neuerlichen Erlasse des Kriegsministers die er­
forderliche dienstliche Anweisung in  ihrem Verhalten gegen an sie 
herantretende sozialdemokratische Korruptionsbestrebungen gegeben 
worden ist.

Das „J o u rn a l des Debüts" begrüßt die Nachricht von dem 
bevorstehenden A u f e n t h a l t  d e s  K a i s e r s  v o n  R u ß ­
l a n d  i n  P a r t s  m it besonderer Freude in  der Ueberzeugung, 
daß diese Reise der von Rußland und Frankreich befolgten fried­
lichen P o litik  förderlich sein werde. Der „T em ps" ist der A n­
sicht, daß alle Franzosen einmüthig den Kaiser von Rußland 
bewillkommnen werden, er hofft jedoch, daß sie sich in  ihrem 
Enthusiasmus aller peinlichen (umlenoontreuseg) Kundgebungen 
enthalten und in  ihrer Begeisterung die Würde bewahren 
werden, fü r welche die hohen Gäste sicherlich empfänglich sein 
werden.

W ie es heißt, soll der Generalgouverneur von Warschau, 
G r a f  S c h u w a l o w ,  der kürzlich einen sechsmonatlichen U r­
laub erhalten hat, nach Ablauf dieses Urlaubs nicht mehr auf

Der Ane und der Andere.
Erzählung von H a n S  W a r r i n g .

------------------- (Nachdruck verboten.)
(9. Fortsetzung.)

.»So weiß und zart wie unsere sieht kein anderes Kind 
im Dorfe a u s !"  versicherte stolz die alte Christine. „ M i t  jedem 
Herrenkind können sie es aufnehmen, über solche Jungen könnt 
sich jeder Kaiser und König freuen !"

S ie  waren nun so weit, daß sie wacker auf der Diele 
herumkrabbelten. D ie Lust zum Gehen verspürten sie schon, 
aber die Beinchen wollten sie noch nicht recht trage«. M itt le r­
weile halfen sie sich durch Kriechen und Rudern. S ie hatten 
eine Uebung darin erlangt, daß sie blitzschnell durch Stube und 
Diele kamen, und daß die arme M u tte r immer hinter ihnen 
her sein mußte, damit sie nicht Unheil anrichteten. Zuweilen 
kamen sie sich ln  den Weg und purzelten übereinander. Dann 
konnten sie sehr zornig werde», saßen m it hochrothen Gesichtern 
sich gegenüber und schrieen m it aller K ra ft ihrer gesunden Lungen 
auf einander ein.

„Schämt I h r  Euch nicht? Zwei Brüder werden sich 
zanken! Zeigt m ir gleich einmal, wie lieb I h r  Euch h a b t!" 
mahnte dann die M utie r.

Und die beiden kleinen Bursche» vergaßen ihren Zorn , 
sahen sich m it lachenden Augen an und drückten einander zärtlich 
ans Herz.

„W enn AndreeS mehr bei ihnen wäre, er würde sie auch 
lieb gewinnen! Jeder Mensch muß sie lieb haben, meine 
prächtigen Ju n g e n !" sagte Marianne. Aber der M ann ging 
den Kindern nach wie vor aus dem Wege, und sie mußte sich 
darin finden, ihre Mutterfreude still in sich zu verschließen.

D ie Verschiedenheit ihrer Naturen stellte sich bei den 
Kindern schon früh heraus. M it  Erstaunen beobachtete 
M arianne, wie verschieden sie sich bei ihren ersten Gehversuchen 
benahmen. Rudolf —  der braune —  obgleich der kleinere

seinen Posten zurückkehren. Die Gründe des bevorstehenden Rück­
tr it ts  des Grafen Schuwalow seien mehr persönlicher als p o lit i­
scher Natur. Es scheine, daß einige einflußreiche Gegner des 
Grasen bei diesen Vorgängen ihre Hand im Spiele haben. A ls 
Nachfolger des Grasen Schuwalow w ird der Gouverneur von 
TranskaSpien, Generallieutenant Kuropatkin, genannt. —  Diese 
Nachricht klingt wenig glaubhaft; man w ird gut thun, eine Be­
stätigung abzuwarten.

Die „D a ily  News" melden aus A t h e n :  1000 bewaff­
nete M  uh  a m e d a n e r  e r m o r d e l e n am Sonnabend 30 
unbewaffnete c h r is t l ic h e  K r e t e r  im  Bezirk des Klosters 
S t. Johann bei der S tad t Anapolispedtada in der Nähe von 
Herakleion. D arauf entweihten und plünderten sie fünf Kirchen 
und verbrannten einen Priester lebendig, nachdem sie ihm die 
Ohren und die Nase abgeschnitten hatten. —  D ie „T im e s " meldet 
aus Herakleion: Häuser christlicher Kreter wurden von muha-
medantschen Flüchtlingen, etwa 300 an der Zahl, besetzt. D ie 
Einwanderung der Muhamedaner dauert fort. D ie Muha- 
medaner machen fortwährend Einfälle in die benachbarten, von 
Christen bewohnten Dörfer. —  Die Freibeuter sind mehrfach 
zurückgeschlagen worden und kehren m it ihren Todten und Ver­
wundeten zurück. Der Anblick derselben erregt die Bevölkerung 
in  gefährlicher Weise.

Vom  M a t a b e l e - K r i e g e  lauten die Nachrichten fü r 
die Engländer günstig. E in offizielles Telegramm aus Kapstadt 
meldet: Am 3. d. MtS. erstürmte Oberst Ädlerson nach andert-
halbstündigem Kampfe Makonis K raa l und setzte sich in Besitz 
von 500 Stück Rindvieh, Schafen und Ziegen. Auf englischer 
Seite fielen Kapitän Haynes und drei M ann ; fünf M ann wurden 
verwundet. Auf feindlicher Seite wurden 200 getödtet und 
viele verwundet. —  Nach einer an den stellvertretenden Gouver­
neur gelangten Depesche des Generals Carrington sind die auf­
ständischen Eingeborenen, die Häuptlinge ausgenommen, durch 
diese Niederlagen entmnthigt und geneigt, Frieden zu schließen. 
—  Der Zwischensatz, „die Häuptlinge ausgenommen", schränkt 
freilich die Friedensaussichten erheblich ei«.

Aus L i m a  meldet das „R eut. B u r ." :  Das Kabinet hat
infolge einer durch den Kongreß ertheilten Zensur demissionirt. 
Die Neubildung des Kabinet« hat sich in  folgender Weise vo ll­
zogen: Olacchea Ministerpräsident und Justiz, Rivaaguero Aeußere«, 
Rey Finanzen, CuadroS Oeffentltche Arbeiten, Jbarra  Krieg, 
Puente Inneres.

Zum  A u f s t a n d  i n  K u b a  kommt aus Newyork eine 
überraschende Depesche. W ie „Newyork Herold" aus Keywest 
meldet, w ird öffentlich behauptet, General W cyler habe sich zwecks 
Einstellung der Feindseligkeiten m it den Führern der kubanischen 
Aufständischen verständigt. —  Bestätigung bleibt natürlich ab­
zuwarten.

Deutsches Weich.
B e r l in ,  10. August 1896.

— Der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe ist heute V o r­
m ittag gegen 11 Uhr von Wilhelmshöhe abgereist. Der Kaiser 
geleitete den Fürsten im  offenen Wagen zum Bahnhöfe.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin ist m ittels SonderzugeS 
gestern Vorm ittag 8 Uhr in  Wilhelmshöhe bei Kassel eingetroffen.

und schwächere, bewies sich auch hierbei, wie immer, als 
erster Entdecker neuer, noch nie dagewesener Unternehmungen. 
E r war der erste, der auf wankenden Beinchen ein paar Schritte 
that, sich dann aber, als versagten ihm plötzlich M uth  und 
Selbstvertrauen und als erschrecke er über seine eigene Kühnheit, 
rasch niedersetzte und durch B itten und Schmeicheln nicht zu 
bewegen war, seinen Versuch wieder aufzunehmen. Der blonde 
M a rtin  hatte m it großen Augen dem Vorgänge zugesehen. 
Dann war er langsam aufgestanden, aber nach dem ersten 
Schritt wuchtig zu Boden gefalle«. Es erging ihm nochmals so. 
aber immer wieder raffle er sich empor, bis er ruhig und fest 
auf seinen kleinen Beinen stand. Dann setzte er einen Fuß vor 
den anderen, vorsichtig balanzirend. S e it dieser Stunde konnte 
er gehen, und seit dieser Stunde griff er nie wieder zu der 
Aushilfe des Kriechens. Der andere aber versteckte schamvoll 
ob seines Mißerfolges den braunen Kopf im Schob der M utter. 
D ie Heldenthat des Bruders neben seiner eigenen M utlos igke it 
hatte sein Selbstgefühl so niedergedrückt, daß Wochen vergingen, 
ehe er wieder einen Versuch wagte.

Es war ein stets wiederkehrender Schmerz fü r Marianne, 
daß die Kinder in Gegenwart ihres Mannes sich scheu und 
still zeigten, so daß er sie nie von ihrer liebenswürdigsten Seite 
kennen lernte. Namentlich war dies bei dem Kleineren der 
Fall. Dieser pflegte, wenn der „V a d a " im Zim mer war, 
sich zwischen den Rockfallen der „M u tta "  zu verstecken und 
nur hin und wieder sein braunes Köpfchen zu vorsichtiger 
Beobachtung hervor zu strecken. AndreeS mißfiel diese 
Schüchternheit, er fühlte sich, da er sich des Zwanges, den er 
sich der Kinder wegen auferlegte, stets bewußt war, einiger­
maßen gekränkt dadurch und wandte das geringe Maß von Z u­
neigung, das ihm fü r die Kinder zu Gebote stand, größentheils 
dem größere«, blonden zu, der sich durch sein ernstes Gesicht 
weniger leicht einschüchtern ließ als der zarter geartete Milch- 
bruder. Vielleicht auch ahnte er in  dem kräftigen, blonde«

—  Der Kronprinz und die Kronprinzessin von Griechen­
land, sowie P rinz Nikolaus von Griechenland find gestern zu 
achttägigem Besuche bei der Kaiserin Friedrich auf Schloß 
FriedrichShof eingetroffen.

—  Der Staatssekretär des Auswärtigen Freiherr Marschall 
von Biederste!« erhielt die Erlaubniß zur Anlegung der von 
dem Kaiser von China ihm verliehenen ersten Klaffe dritter 
Stufe des Ordens des doppelten Drachen.

—  Der kaiserliche Botschafter in W ien G ra f zu Eulenburg 
ist aus seinem Posten zurückgekehrt und hat die Geschäfte der 
Botschaft wieder übernommen.

—  Bei der Grundsteinlegung des Lehrerheims in  Schreiber­
hau äußerte sich M inister D r. Bosse gesprächsweise über die 
allgemeine Volksschule. E r sprach sich der „P reuß. Lehrerztg." 
zufolge dahin aus, daß die Volksschule auch fü r die höhere 
Schule die einzig richtige Vorberettungsanstalt sei, wobei er au« 
seiner ersten Schulzeit berichtete, in der er, darüber freue er sich 
noch heute, wie neben den Söhnen der ersten Fam ilien Q uedlin­
burgs, auch neben dem Sohn des Arbeiters, des Knechts und 
des Handwerkers gesessen und dadurch von vornherein auch Ver­
ständniß fü r andere Volkskreise gewonnen habe.

—  Der russische Verkehrsminister von Huebenett wurde in  
Wiesbaden, wo er sich zur Kur aufhält, von einem Schlaganfall 
betroffen. Herr Huebenett ist zur Ze it der Sprache beraubt.

—  Der Staatssekretär des In n e rn , v. Bötticher, ist von 
seiner Dienstreise, die er nur in Begleitung seines Diener« 
unternommen halte, am Sonntag früh zurückgekehrt. Falls die 
Verhandlungen in Wilhelmshöhe eine Abänderung seines Reise­
planes nicht erforderlich machen, beabsichtigt Herr v. Bötticher, 
heute seinen Urlaub anzutreten und sich m it seiner Fam ilie auf 
4 Wochen nach Harzburg zu begeben.

— - M a jo r v. W ißmann scheint wirklich keine Lust zu haben, 
nach Ostafrtka zurückzukehren, denn in  der „Deutschen Jäger- 
zeitung" sucht er einen Landsitz zu kaufen. „Bedingungen sind 
in  erster L in ie  gute Jagd auf Roth- unv Schwarzwild. Land- 
wirthschaft so wenig als möglich, hingegen alter Park, Gärten 
und etwas Milchwirthschaft."

—  Unter der Ueberschrift „R ittm eister o. Stetten contra 
Gouverneur v. Puttkamer" erhält das „B e rl. Tagcbl." M i t ­
theilungen über die Differenzen des penfionirten Kommandeurs 
der Kameruner Schutztruppe m it dem Gouverneur von Kamerun 
Jesko v. Puttkamer. Es werden darin Herrn v. Puttkamer 
schlimme Dinge nachgesagt, so Trunksucht und pekuniäre M iß- 
wirthschaft in  Hinsicht auf seine persönlichen Verhältnisse, durch 
die er in  ein AbhängtgkeitSverhältniß zu den in Kamerun an­
sässigen Handelshäusern gekommen sei. Dann w ird über dienst­
liche Reibereien zwischen beiden Herren berichtet: der Gouverneur 
soll in  v. StettenS Abwesenheit dessen Wohnung durchstöbert und 
einige koloniale Bücher, einen A tlas und einen werchoollen 
Kompaß an sich genommen haben. Wegen des letzteren habe 
Herr v. S tellen zwei Herren zu dem Gouverneur entsandt, und 
erst auf deren dringliche Vorstellungen soll Herr v. Puttkamer 
endlich den entnommenen Kompaß herausgegeben haben. —  F ü r 
den in Aussicht gestellten großen Kolonial-Skandal erscheint dieses 
M ate ria l noch etwas dürftig. Uebrigens geht aus der ganzen 
Darstellung hervor, daß sich H err v. Stellen zurückgesetzt füh lt.

Jungen eine Aehnlichkeit m it seiner eigenen A rt und konnte ihn 
eher fü r sein eigen Fleisch und B lu t halten als den anderen.

I m  Gegensatz zu ihm machte der M üller durchaus keinen 
Unterschied zwischen den Kindern. E r beschenkte, liebkoste und 
verwöhnte beide in  gleicher Weise. Sein Erscheinen erregte stets 
lebhaften Jubel, denn „der Ohm M ü lle r" war der lustigste S p ie l­
kamerad, den man sich wünschen konnte. A ls Reitpferd, als 
wüthend kläffender Hund, als brummender B ä r und als Mähne 
schüttelnder Löwe war er unvergleichlich. M it  offenen Mäulerchen 
und großen, runden, weit offenen Augen schauten sie ihm zu, 
kletterten ungenirt an ihm empor und saßen ihm als kühne 
Reiter auf Schulter und Knie.

Und welche Wunderdinge nach und nach aus den Taschen 
des Ohms anS Tageslicht gelangten! Große Düten m it Zucker­
werk, Hampelmänner, Bleisoldaten, Pfefferkuchen, Bilderbüchern 
und Baukästen förderten ihre kleinen Händchen hervor, trotz des 
Kopfschüttelnr und Abwehrens der M utter, die gegen solche 
Verwöhnung Einsprache einlegen wollte.

„D as Vergnügen müssen S ie m ir schon gönnen, Frau 
Marianne, es ist ja das einzige, das ich von den Kindern habe. 
Ich hab m ir gar nicht gedacht, daß solch kleines Volk m ir so­
viel Spaß machen könnte! Kommt her zum Ohm, Gesindes! 
Na vorwärts, Jungen, auf die Gäule! H 'cr links der M a rtin , 
als schwerer Stangenreiter, und hier der kleine Rolf. Und jetzt 
festgehalten! Ich seh es den Gäulen an, daß sie wie die 
Teufel auSgreifen werden!"

Und dann gab es ein Schreien, ein Lachen, ein Jauchzen 
und endlich ei« großes Ucbereinanderpurzeln, wobei der M ü lle r 
nicht selten als der Unterste und zugleich Lustigste auf der 
Diele lag. Seine Besuche im Hause waren jubelvolle Festtage
fü r die Kinder. Und auch Mariannens Gesicht erheiterte sich, 
wenn sie ihn über den Hof kommen sah. E r brachte fü r ein 
paar Stunden Lache» und Freude ins Haus.

(Fortsetzung folgt.)



weil ihm entgegen der ihm angeblich gemachte» Zustcherung die 
Funktionen eines stellvertretenden Gouverneurs nicht übertragen 
worden sind, sondern zunächst Herrn v. Puttkamer, der dann 
auch zum Gouverneur ernannt worden ist. Ferner ist Herr von 
Stetten verstimmt, daß ihm fü r seinen sechs Monate währenden 
Feldzug gegen Bakoko nicht die erhoffte Anerkennung zu The il 
geworden ist. —  Das „B e rl. Tagebl." dementirt ferner, daß sich 
der Gouverneur von Deutsch-Ostasrika, M a jo r v. W ißmann nicht 
mehr des Vertrauens des Kaisers erfreue, sowie daß der D irektor 
des Koionialamts, D r. Kayser, zurücktreten werde.

D ie D r. Effersche Expedition ist nach glücklich über- 
standenem 58tägtgem Marsche aus dem Hinterlande wohlbehalten 
nach Kamerun zurückgekehrt. M it  den Häuptlingen sind wichtige 
Verträge, die Arbeiterfrage betreffend, abgeschlossen worden. D r. 
Z in tg ra ff ist bet B a li zurückgeblieben und wartet die Regen­
zeit ab.

—  Der EtnwanderungS-Kommiffar der Vereinigten Staaten, 
D r. Senner, hält sich zur Ze it in  amtlicher Misston in Deutsch­
land auf, um m it der Einwanderung zusammenhängende Fragen 
zu studiren. D r. Senner ist von Geburt ein Deutscher und war 
früher Herausgeber eines deutschen B lattes in  Newyork.

— - Der deutsche Schriftstellertag w ird am 7. und 8. 
September hier in  den Festsälen des Rathhauses abgehakten 
werden.

—  Die Landwirlhschaftskammer fü r die Provinz W e s t ­
p r e u ß e n  hat in  ihrem neuesten Bericht über den Zustand der 
Landeskultur betont: Es wäre wünschcnswerth, daß besondere
L a n d w i r t h  s c h a s t - r i c h t e r  angestellt würden, ebenso wie 
fü r den Handel Handelsrichter angestellt find. Hierzu bemerkt 
jetzt die „D . T . " :  I n  der That ist nichts natürlicher. Es muß 
dem lediglich juristisch gebildeten Richter selbstverständlich schwer 
fallen, Fragen zu beurtheilen, die genaue Sachkenntniß erfordern.

—  Der neue Abgabentartf fü r den Kaiser W ilhelm -Kanal bringt 
gegenüber dem bisherigen T a r if eine Ermäßigung der Sätze. Die 
Erleichterung beträgt fü r ein Schiff ron 150 Registertons 
im  ganzen 34 pCt. Der Winterzuschlag ist von 25 auf 10 pCr. 
herabgesetzt. Gleichzeitig m it dem neuen Abgabenlarif soll die 
höchste zulässige Fahrgeschwindigkeit von 10 auf 12, vielleicht 
sogar auf 15 Kilometer erhöht werden.

—  Die Retchstags-Ecsatzwahl in  Schlettstadt steht nun in  
ihrem Ergebniß fest. Das M itg lied  des Landes-Ausschufses, 
Spies (katholische Volkspartei), ist gewählt m it 8150 Stim m en, 
Kreis-Direktor Pöhlmann (Hospitant der konservativen P arte i) 
erhielt 5237 Stimmen.

—  Eine W arnung vor Zuzug nach B e rlin  erläßt der 
geschästsführende Ausschuß der vereinigten Polenvereine der 
Reichshauptstadt an alle polnischen Stellensuchenden. Es wird 
darauf hingewiesen, daß die durch die Gewerbeausstellung ver­
anlaßte günstigere Geschäftskonjunktur bereits vorüber ist, und 
namentlich w ird mittellosen Landsleuten entschieden abgerathen, nach 
B e rlin  zu kommen, da sie dann nur allzu häufig den Berliner 
Polenvereine« zur Last fallen.

Kiel, 10. August. Zu  der morgen stattfindenden Einweihung 
des Grabdenkmals fü r die im vorigen Jahre m it dem Torpedo­
boot „8  4 1 "  ertrunkenen Seeleute ist heute die zweite Torpedo­
boots F lo ttille , bestehend aus 6 Dtvistonsbooten und 12 Torpedo­
booten, von hier nach Skagen abgegangen.___________________

Ausland.
W ien, 10. August. Der M inister dcs Neustem, G raf Go- 

luchowski, ist heule früh aus Jschl hier wieder eingetroffen.
Kopenhagen, 10. August. Die Kaiserin-W ittwe von Ruß­

land ist heute M ittag  m it dem Großfürsten Michael und der 
Großfürstin Olga in Schloß Bellevue eingetroffen, wo sich die 
Königin m it oen Prinzessinnen zum Empfang eingefunden hatte. 
Der König war m it den Prinzen auf der königlichen Dacht zur 
Begrüßung entgegengefahren. D ie Majestäten begaben sich nach 
dem Empfang nach Schloß Bernstorff. ________________

Mvvinzialuachrichten.
Culmsee, 10. August. (Der Gewinner des Hauptgewinnes) der 

Graudenzer Ausftellungslotterie, einer Saloneinrichtung, ist der Buch* 
Halter des Kaufmanns Herrn Moldenhauer hierselbft. Die Einrichtung 
soll angeblich einen Werth von 5000 Mk. haben; der glückliche Gewinner 
erzielte jedoch nur mit knapper Noth 2060 Mk. dafür.

A us dem Kreise C u lm , 7. August. (Mißhandlung eines W irth ­
schaftsbeamten.) Auf dem Nebengute Piontkowo, dem Landschaftsraih 
Rabe-Linowitz gehörig, wurde vorgestern der Oberinspektor Herr M .  
von drei Akkordleuten arg mißhandelt. Letztere, welche infolge der ftren 
gen Zucht sich auflehnten, überfielen den nichts ahnenden M . morgens 
auf dem Hofe hinterrücks; während der bereits wegen Diebstahls mit 
mehrjährigem Zuchthaus bestrafte Arbeiter Lubkowski-Pniewitten mit 
seinem Sensen-Dengelhammer dem M . von hinten einen wuchtigen 
Schlag auf den Hinterkopf versetzte, entrissen die beiden anderen dem M .  
den Wirthschaftsstock, worauf ohne Erbarmen auf den Beamten losge­
hauen wurde, bis er zusammenbrach. Bewußtlos und blutüberströmt 
mußte M . in seine Wohnung getragen werden, wo der schleunigst her­
beigerufene Arzt ihn verband. Der Staatsanwaltschaft ist Anzerge ge­
macht worden.

A us dem Kreise Konitz, 9. August. (Von einer verheerenden 
Feuersbrunst) ist gestern das Dorf Bruß heimgesucht worden. 28 Häuser 
sind in Asche gelegt. Das Feuer brach nachmittags gegen 3 Uhr in dem 
alten Gaststalle des Gaftwirths Prustki oder auf dem angrenzenden 
Grundstücke des Besitzers Franz Napiontek aus. Bei dem herrschenden 
Winde sprang die Flamme rasch von einem Strohdach zum anderen über, 
und binnen ganz kurzer Zeit wogte ein fürchterliches Feuermeer in dem 
Dorfe. Um 4 Uhr nachmittags lagen die meisten Gebäude bereits in 
Trümmern. Auf allen von den Flammen ergriffenen Höfen ist die 
ganze Ernte an Getreide und Futter verloren gegangen. Dem Besitzer 
Jagalski, dem 2 Gehöfte verbrannten, sind 9 Schweine in den Flammen 
umgekommen. Der Gasthofsbesitzer Prustki wurde durch die Aufopferung 
eines Feuerwehrmannes, der, auf dem Dache stehend, das neuerrichtere 
massive Gebäude unter Wasser hielt und auch rettete, vor großem V er­
lust bewahrt. Sämmtliche Geschädigten erleiden empfindliche Verluste, 
da die meisten mit Stroh gedeckten Gebäude nur mit geringen Summen 
bei der Westpreußischen Feuer-Societät versichert waren. Noch größeres 
Unheil ist durch die Umsicht und Entschlossenheit des Herrn Amtsvor­
stehers Thimann von dem Dorfe abgehalten worden. E in telegraphisch 
nach Konitz gerichtetes Gesuch um Unterstützung durch die Konitzer 
Wehr mußte der weiten Entfernung wegen leider abgelehnt werden.

Labes, 8. August. (Das Rittergut Neukirchen) ist für den Preis 
von 350000 Mark an den Kaufmann und Rittergutsbesitzer Carl August 
von Rüder in Stettin verkauft worden.

Bromberg, 10. August. (Ertrunken.) Am Sonnabend gegen 
M ittag  ist der 14jährige Sohn des Fabrikanten Görges (Friedrichftraße) 
bet einer Kahnfahrt in der Brahe ertrunken. Derselbe hatte sich einen 
leichten Kahn auS Segeltuch, welches durch ein Holzgestell ausgebreitet 
und durch Theeranstrich wasserdicht gemacht wird, angefertigt, und unter­
nahm mit diesem Fahrzeug am Münzwerder eine Probefahrt. Bald 
schlug der Kahn um und der Knabe stürzte ins Wasser, welches dort er­
heblich tief ist. Ein M aurer sprang dem Verunglückten nach, hatte ihn 
auch schon glücklich erfaßt, mußte ihn aber, weil er selbst in Gefahr 
gerieth, unterzusinken, wieder loslassen. Bald darauf versank der 
Knabe von neuem im Strome und wurde nach kurzer Zeit todt auS der 
Brahe gezogen.

Krotoschin, 10. August. (Selbstmord.) Der in weiteren Kreisen 
bekannte Hotelbesitzer Behrotter erschoß sich.

(Weitere Nachr. s. Beilage.)

Lokalnachrichten.
Thor» 11. August 1896.

—  (D ie  S o n n e n f in s te rn iß )  am Sonntag früh konnte wegen des 
bewölkten Himmels auch in anderen Orten unserer Provinz, aus denen Berichte 
vorliegen, ruckt beobachtet werden. I n  Posen dagegen war das Naturereigniß 
bei klarem, fast wolkenlosem Himmel ziemlich gut zu beobachten. I n  Bromberg 
wiederum war von der Sonnenfinsterniß nicht das Geringste zu sehen, 
da die Sonne während der ganzen Dauer der Verfinsterung durch eine 
dichte Wolkenwand verdeckt war. Kurz nach 5V , Uhr, als die Verfin­
sterung der Sonne aber vorüber sein mußte, zeigte sich letztere in voller 
Pracht. —  I n  Berlin konnte die Sonnenfinsterniß ihrer ganzen Aus-

unteren Rande der Sonne, und die Sichel füllte sich immer weiter, bis 
um o Uhr 30 programmmäßig das letzte Pünktchen der Mondscheibe ver- 
schwand und das Tagesgestirn wieder in unverkürztem Glanz die Haupt­
stadt bestrahlte. Das Riesenfernrohr in der Ausstellung, für welches 
schon fett Monaten Reklame gemacht wird, war völlig unbenutzbar. —  
I n  Petersburg konnte die Sonnenfinsterniß nicht beobachtet werden, da 
der Himmel vollständig bedeckt war und Regenwetter herrschte. Die 
Telegramme von der zur Beobachtung der Sonnenfinsterniß nach dem 
Amur entsandten astronomischen Expedition können erst in einigen Tagen 
eintreffen, da die Expedition sich 300 Werst von der nächsten Telegraphen­
station befindet.

—  ( P f e r d e r e n n e n . )  Aus Anlaß des Besuches S r . königl. 
Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen in Thorn wird, voraussichtlich 
am Sonntag den 23. August cr., auf dem Liffomitzkr Exerzierplätze, auf 
der Nordseite desselben, wo früher die Rennen des Thorner Relteroereins 
stattfanden, ein Rennen abgehalten werden, von Offizieren der 
35. Kavalleriebrigade veranstaltet. Die Propositionen zu dem Rennen 
sind bereits erschienen. Nach den allgemeinen Bestimmungen sind 
Nennungen bis zum 15. August 6 Uhr abend- an Herrn Premier- 
lieutenant Dulon im Ulanenregiment von Schmidt zu richten. Nach- 
nennungen mit doppeltem Einsatz sind bei allen Rennen zulässig. Das 
Terrain wird am Renntage, zwei S  unden vor Beginn der Rennen 
gezeigt. — Das Rennen selbst besteht aus: 1. C h a r g e n p f e r d -  
J a g d r e n n e n .  Ehrenpreis dem siegenden Reiter, Ehrenpreise den 
Rettern des 2. und 3. Pferdes. F ür Chargenpferde von Offizieren der 
35. Kavalleriebrigade und von solchen zu reiten. Einsatz 5 Mk., ganz 
Reugeld. Gewicht 75 Krlogr. Chargenpferde, die Geldpreise gewonnen 
haben, sind ausgeschlossen. Distanz ca. 2000 Meter. —  2. G a r n i s o n -  
H ü r d e n r e n n e n .  Ehrenpreis dem siegenden weiter, Ehrenpreise den 
Reitern des 2. und 3. Pferdes. F ür Pstrde von aktiven und z. Z. ein­
gezogenen Reserve- und Landwehroffizieren der in Thorn und Umgegend 
z. Z. kantonnirten Truppen, Stäbe rc.. und von solchen zu reiten. 
Offiziere der 35. Kavalleriebrrgade ausgeschlossen. Emsatz 5 Mk.. ganz 
Reugeld, ohne Gewicktsausgletch. Mindestgewicht 70 Ktlogr. Distanz 
ca. 2000 Meter. —  3. S te  e p l e - Cha s e .  Ehrenpreis dem siegenden 
Reiter, Ehrenpreise den Reitern des 2. und 3. Pferdes. F ü r Pferde 
aller Länder von Offizieren und z. Z. eingezogenen Reserve- und Land- 
wehr-Offizieren der 35. Kavalleriebrigade. Einsatz 5 M k ., ganz Reugeld. 
Gewicht: 4jährige 70 Kilogr., 5jährige 72V, Kilogr., ältere Pferde 
75 Kilogr. F ü r jede 95 und 96 in Summa gewonnenen 500 Mk. 
2V, Kilogr. extra bis 7V, Kilogr. aaeuw. Distanz ca. 3000 Meter. —  
4. S te  ep l e - Cha s e .  Ehrenpreis dem siegenden Reiter, Ehrenpreise 
den Reitern des 2. und 3. Pferdes. F ür eigene Pferde von aktiven 
und z. Z. im Dienst befindlichen Reserve- und Landwehroffizieren der 
35. Division und des Feld-Artillerieregiments N r. 35. Vollblutpferde 
und Pferde, die in Rennen mit einem ausgesetzten Geldpreis gewonnen 
haben, ausgeschlossen. Einsatz 10 Mk., halb Reugeld. Gewicht: 4 jährig 
75 Kilogr., ojährig 78 Kilogr., ältere Pferde 80 Kilogr. Distanz 3000 
Meter.

—  ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  S t e u e r v e r w a l t u n g . )  Es 
sind versetzt werden: der Ober-Zollinspektor. Regierungsafleffor Haase 
aus Myslowitz als Ober-Steuer-Jnspekwr nach Elbing, der Haupt« 
steueramts-Alsiftent Sckolz auS Eldrng als Haupt-ZollamrS-Assistent nach 
Neufahrwasser, der Ober-Kontrol-Assistent Borghard aus Proust als 
Hauptsteueramts-Asstftent nach P r. Stargard, der Haupt',ollamts-Assiftent 
Kante aus Danzig als Ober-Kontrol-Assistent nach Proust, der Grenz- 
aufjeher Bollmann aus Kiel als Hauptsteueramts-Asstftent nach Elbing, 
der Grenzaufseher Obst aus Oderberg als Hauptzollamts-AMent nach 
Danzig, der berittene Steueraufseher Deutscher aus Zempelburg als 
Steueraufseher nach Praust, der Grenzaufseher Kellmann aus Konnin 
alS berittener Grenzaufseher nach Putzig, der berittene Steueraufseher 
M üller in Mürk. Friedland als Grenzaufseher nach Danzig, der Grenz­
aufseher Schwarz aus Bartnicka als ständiger Hilfsarbeiter bei der Pro- 
vinzial-Steuer-Direktion nach Danzig.

—  ( D e m e n t i . )  I n  Schulitz sollte nach der Meldung eines 
Bromberger Blattes der Arbeiter H. unter ckoleraverdächtigen E r ­
scheinungen gestorben sein. Wie indeß von amtlicher Stelle mitgetheilt 
wird, liegt ein Cholerafall n ic h t  vor.

—  ( W a r s c h a u e r  K o m m e r z b a n k . )  Warschauer Blättern zu­
folge errichtet, wie telegraphisch berichtet wird, die Warschauer 
Kommerzbank Filialen in Radom, Lublin und Czenstochau.

— ( U f e r  b a h n . )  I n  Angelegenheit des Erweiterungsbaues unse­
rer Uferbahn findet heute hier ein Lokaltermin statt, an welchem Ver­
treter der königl. Etsenbahndirektion zu Bromberg und die Herren Ober­
bürgermeister D r. Kohli und Bürgermeister Stackowitz theilnehmerr. Der 
heutige Lokaltermin ist anberaumt, nachdem Herr Oberbürgermeister 
Dr. Kohli bei den betheiligten Ministerien in Berlin und Sonnabend 
noch gemeinsam mit Herrn Bürgermeister Stachowitz bei der königl. 
Eisenbahndirektion in Bromberg persönlich vorstellig geworden war.

—  ( K r i e g e r v e r e i n . )  I n  der am vorigen Sonnabend bei Nicolai 
abgehaltenen Generalversammlung, die von dem stellv. Vorsitzenden Herrn 
Oberlehrer D r. Wilhelm mit einem Hoch auf Se. Majestät den Kaiser er­
öffnet wurde, erfolgte zunächst die Verlesung des Stärkerapports. Darauf 
wurden die Gewehre des Schützenzuges einer Revision unterzogen; die­
jenigen Gewehre des Vereins, welche nicht zur Stelle gebracht waren, 
sollen in einer Nachrevision geprüft werden. Von einem Kameraden 
wurde Mittheilung über den Veteranen von 1813/15, August Hering 
in Merseburg gemacht, der seinen 100. Geburtstag am 25. J u li d. Js. 
gefeiert hat. An die Sitzung schloß sich ein gemüthliches Beisammensein.

—  ( H a n d w e r k e r l i e d e r t a f e l . )  Nachdem die Sommerferien 
ihr Ende erreicht haben, beginnen von morgen ab wieder die regelmäßi­
gen Gesangsübungen. Zu dem für den M onat Oktober in Aussicht ge­
nommenen ersten Wintervergnügen ist ein neues Programm einzuüben.

—  ( Sc h ü t z e n h a u s - T h e a t e r . )  Die gestrige Aufführung eines 
Bühnenwerks von G. v. Moser: „Eine kranke Familie" gab den M it ­
gliedern unseres Sommertheaters Gelegenheit, zu zeigen, daß an ihre 
Leistungsfähigkeit auch höhere Ansprüche gestellt werden können. „Die 
kranke Familie" wurde geradezu musterhaft aufgeführt. Die Haupt­
personen in dem Stück, Rentier Nagel (Herr Anscheit) und Barbier 
Q ualm  (Herr Andrick) wurden vorzüglich dargestellt, auch standen alle 
übrigen Mitwirkenden, Damen wie Herren, diesen beiden die Lachlust 
herausfordernden Vertretern von absonderlichen Menschencharakteren in 
der richtigen Auffassung ihrer Rollen und treffenden Darstellung nicht 
nach. Die Direktion hat durch die Aufnahme jenes älteren Stücks des 
fruchtbaren Bühnendichters in ihr Repertoir keinen schlechten G riff gethan. 
Bei gleich gutem Zusammenspiel wie am . gestrigen Abend kann das Stück 
mehrmals aufgeführt werden. Dasselbe würde sich besonders für eine 
Sonntagsvorsteüung eignen, zumal es eine Reihe guter Nutzanwendungen 
enthält, welche den Stücken mit Berliner F irm a, die gewöhnlich auf den 
Repertoiren der Provinzialbühnen einen sehr breiten Raum einnehmen 
und als Zug- und Kaffenstücke gelten, zumeist fehlen. —  Heute wird 
die Gesangspofse „Durchgegangene Weiber" wiederholt und morgen: 
„Eine kranke Familie" zum zweiten M ale gegeben.

—  ( S c h i f f f a h r t s h i n d e r n i s s e . )  Seit Montag früh liegt 
gegenüber dem Finstern Thor, ungefähr 30 Meter vom Weichselufer, ein 
mit Steinen beladener Kahn auf einer Sandbank fest. Ein anderer 
Kahn war am Sonnabend etwas mehr stromab von dem Steinkahn und 
mehr in der M itte  des Stromes auf einen Pfahl aufgefahren. 
Auck klagen die Schiffer, welche die Weichselbrücke zu passiren haben, 
darüber, daß sie nicht zu den Mastenkrähnen gelangen können, La ober- 
und unterhalb derselben unter Wasser befindliche Sandbänke liegen. I n ­
folge einer an den königl. Wafferbauinspektor Herrn M ay  dieserhalb

gerichteten Beschwerde hat derselbe jetzr angeordnet, daß zwischen Pfeiler 
13 und 14 der Elsendahnbrücke, wo ausreichendes Fahrwasser ist, zwei 
Kähne mit vollem Sckärzeug aufgestellt werden, welche das Legen und 
Stechen der Matzen so lange zu besorgen haben, bis die Stromverhälr- 
russe am diesseitigen Ufer sich geändert haben. E in  Dampfbogger wird 
noch heute hier eintreffen, um durch Baggerung an dieser Slromseire 
eine Fahrstraße herzustellen.

—  ( W a r n u n g . )  I n  der letzten Zeit sind hier mehrere Brande 
entstanden, die, obwohl rechtzeitig unterdrückt, doch größeren Umfang 
hätten annehmen können, wenn sie nicht am Tage, wie das der Fall 
war, sondern zur Nachtzeit ausgekommen wären. I n  allen Fällen sind 
die Ursachen der Brände nicht entdeckt worden, doch werden dieselben 
meistens wohl mit Reckt darauf zurückzuführen sein, daß nicht völlig 
erloschene Holzkohlen, die von Bäckern entnommen und zum Plätten 
benutzt werden, aber nrcht sorgfältig genug bewahrt waren, ihre Be­
hälter, alS welche gewöhnlich Körbe oder hölzerne Kästen dienen, ent­
zündeten. Die Bäckerkohle ist, wie bemerkt sei, viel leichter entzündbar, 
weil weicher und poröser, als die von Kohlenbrennern hergestellte Kohle.
Die hiesige Polizeiverwaltung warnt jetzt rn einer Bekanntmachung 
dringend davor, nicht ganz abgekühlte Holzkohlen in hölzernen oder ähn­
lichen nickt feuersicheren Behältern aufzubewahren. I n  Zukunft wird 
sie bei Brandfällen, die dadurch entstehen, die Untersuchung wegen fahr­
lässiger Brandstiftung rücksichtslos beantragen. Gleichfalls werden die 
Bäcker gewarnt, bei Vermeidung von Polizeistrafen, Holzkohlen in nicht 
völlig abgelöschtem Zustande abzugeben.

—  ( V e r h ü t e t e r  B r a n d . )  I n  der vergangenen Nacht hätte 
in einem Wohnhaus« auf der Fischerei leicht ein Brand dadurch ent­
stehen können, daß in dem Gemüllkasten, wo sich brennbare Stoffs be­
fanden, Asche mit noch glühenden Kohlen geschüttet worden war. Aus 
dem Gemüllkasten kamen bereits Flammen und ein starker Qualm , als 
das Bellen des Haushundes die Bewohner weckte und sie die Gefahr 
bemerkten, die noch schnell beseitigt werden konnte.

—  ( Z e r t r ü m m e r t e  S t r a ß e n l a t e r n e . )  I n  der Ssgler- 
straße ist die vor dem Hause N r. 11 stehende Straßenlaterne durch Stein­
würfe zerstört worden. Scheiben, Cylinder, Glühkörper sind zertrümmert-

— ( U n f a l l . )  Bei den Wasserleitungsarbeiten in der Ulanenkaserne 
ist gestern M ittag  ein Unfall passirt. E in  Schacht von IV ,  Metern Tiefe, 
in dem sich ein Arbeiter befand, stürzte in sich zusammen und begrub 
denselben. Glücklicherweise waren noch andere Arbeiter in der Nähe deS 
Unfalles, welche ihren Kollegen aus seiner schlimmen Lage befreiten. 
Jedoch hatte der Gerettete bereits anscheinend schwere Quetschungen er­
litten. E r wurde sofort nach seiner Wohnung geschafft.

—  ( P o l l z e i b  e r i ch t.) I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 7 
Personen genommen.

—  ( G e f u n d e n )  eine schwarze Ledertaschs an der Gasanstalt und ein
Impfschein für Vincent Madaiski. Zur Aufbewahrung übergeben vom 
Käthner Jurkiewicz aus Bruchnowo ist eine M ark, welche ihm am 7. August 
von einer unbekannten Dame für einen halben Centner Kartoffeln, der 
nicht abgenommen wurde, gezahlt worden war. Näheres im PoUzer- 
sekretariar. .

— (.V o n  d e r  We i c h s e l . )  Wafferftand heute mittag- 0,14 M " -  
unter Null. Das Wasser ist seit gestern nickt gefallen. Die W a f l^  
temperatur betrug heute 16 Grad, die Lufttemperatur im SckaU^  
um 12 Uhr 18 Gr. R . — Abgefahren ist der Dampfer „Bromberg 
mit Mehl, Getreide, rektifizirtem Spiritus und Stückgütern für dre 
Weichselftädte und der Bromberger Ladung nach Danzig; ferner ein mit 
Ziegeln durch Kaufmann Schrubbe beladener Kahn, Schiffer Beeren­
strauch, nach Bromberg. Der Stationsdampser „Ente" langte mittags 
mit dem Dampfbagger und drei Arbeitsprähmen hier auS Gchillno an.
Der Bagger bat bereits mit der Ausbaggerung vom Finstern Thor ab, 
nach der Eisenbahnbrücke zu, zur Herstellung einer Fahrrinne begonnen.

Podgorz, 10. August. (Cholerabaracke. Verhaftung.) Die Cholera­
baracke erstand Herr Besitzer Wernicke im Versteigerungstermin am 
Mittwoch für 75 Mark. — Polizeilich in Haft genommen wurde nach 
dem „Podg. Anz." heute der Knecht des Besitzer- Sch., welcher sich 
weigerte, zu arbeiten.

(:) A us dem Kreise Thorn, 10. August. (Gemeindesteuern.) Der 
Beschluß der Gemeinde Siemon bezüglich der Aufbringung der Gemeinde­
steuern pro 1896/97 hat die Genehmigung des Kreisausschuffes erhalten.
Es kommen zur Erhebung 306 pCt. der Einkommensteuer und der 
fingirten Einkommensteuer und 200 pCt. der veranlagten Grund-, Ge­
bäude- und Gewerbesteuer.

V o n  der russischen Grenze, 8. August. (Brand. Große Hitze.
Aus Warschau. Unwetter.) I n  Nowo-Radomsk ist die Dampsschneide- 
mühle von Förster und Rechtermann abgebrannt. Auch die Wirth- 
schaftsgebäude und Maschinen konnten trotz aller Anstrengung der 
Feuerwehren nicht gerettet werden. —  Dle Warschauer Glashütten 
sind gerade jetzt mit sehr eiligen Aufträgen überhäuft. Es wurde des­
halb trotz der großen Hitze weiter gearbeitet, bis die sich mehrenden E r ­
krankungen an Hitzschlag die Behörde zum Einschreiten veranlaßten. 
Seitdem wird in der Nacht gearbeitet. —  Auch bei den Erntearbeiten 
sind Hitzschläge zu verzeichnen, wo gegen 60 Personen daran erkrankten.
Ueber die Hälfte ist gestorben. —  I n  der Nähe von Warschau befinden » 
sich große Torflager, deren Ausbeutung jetzt in die Hand genommen 
wird, nachdem mehrere ausländische Unternehmer den Anstoß dazu ge­
geben haben. Nothwendig ist in Polen wie im eigentlichen Rußland, 
daß erst von außen der Anstoß zu jedem größeren Unternehmen kommt.
— Ueber die Schäden, welche die letzten Gewitter angerichtet, kommen 
vom Lande noch immer neue Meldungen. So hat ein Wirbelsturm in 
mehreren Dörfern Dächer, Thüren und Fenster fortgerissen, mehrere 
Scheuern sind umgeworfen worden.

(Weitere Lokalnachr. s. Beilage.)

Mannigfaltiges.
( E i n w e i h u n g  e i n e s  D e n k s t e i n s  a u f  d e m  

K y f f h ä u s e r . )  Am Sonnabend fand bei schönem Wetter 
unter zahlreicher Betheiligung der Bevölkerung die Einweihung 
des vom Kyffhäuserverdande deutscher Studenten errichteten Denk­
steins statt, welcher die Hauptsätze der kaiserlichen Botschaft vom 
17. November 1381 in  Erz gegossen zeigt. Um 4 Uhr nach­
mittags setzte sich der Zug unter V o ran trttt einer Kapelle von 
Kelbra aus in  Bewegung. 16 Hochschulen waren durch Chargirte 
und m it Fahne« vertreten. D ie Uebergabe an den Verband er­
folgte zwei Stunden später durch den Vertreter des Denkstein- 
Ausschusses, Kunstschriftstellcr Schreiber, der ein Hoch auf den 
Fürsten Günther von Schwarzburg-Rudolstadt ausbrachte. Der 
Regterungsaffessor Freiherr von Zedlitz hielt die Festrede. D ie­
selbe schloß m it einem Hoch auf Se. Majestät den Kaiser. Um 
8 */, Uhr begann der Festkommers.

(Z  n d e r  K ir c h e  v o n  M i s d r o y )  hängt eine Gedächt- » 
nißtafel zur Erinnerung an die Seeleute aus dem Kirchspiel, die 
m it den Kriegsschiffen „A d le r"  und „E b e r" 1889 im Taifun vor 
Apia zu Grunde gegangen sind. H inter den Namen der V e r­
unglückten stehen zwei Verse, die bei dem jetzt unter gleichen Um ­
ständen erfolgten Untergänge des „ I l t i s "  wohl verdienen, in 
weiteren Kreisen bekannt zu werden. S ie lauten:

O  weinet nicht, da sanft w ir ruh'n 
I m  Schoß des Ozeanes.
Herabgeriflen vom Taifun ,
Den Wirbeln des Orkanes!

Sind w ir auch nicht, das Schwert zur Hand,
Feind gegen Feind gefallen,
W ir  starben doch sür's Vaterland 
Am Riffe der Korallen.

( S c h i f f s u n g l ü c k  a u f  d e r  O b e r s p r e e . )  E in  
furchtbares Schiffsunglück hat sich um die Mitternachtsstunde vom 
Sonnabend zum Sonntag auf der Oberspree ereignet. E in  
Motorboot ist von einem Dampfer quer durchgeschnitten worden;  ̂
von den 10 Insassen ist ein T he il gerettet, der andere hat den 
Tod in  den Fluten gefunden. Ueber den Verlauf des Unglücks-



falle« wird auf Grund genauer Nachforschungen folgendes be­
richtet: Der Schlosser P au l Janecke, 29  Jahre alt, W iltwer, 
Markusstraße 26 betm Stiefvater tn Wohnung, hatte gegen 
10*/, Uhr abends mit seinem Motorboot „Toni" bei dem der 
Wittwe Schoneck gehörenden Wirthshaus Neu-Seeland in Stralau  
angelegt. I n  seiner Begleitung befanden sich die Kaufleute Franz 
Harnisch und Hennig und ein Herr Hochstetter, alle aus Berlin. 
Die kleine Gesellschaft nahm eine Stärkung zu sich und brach 
W en 11 Uhr auf. Ih r  schloß sich der Schwiegersohn und G e­
schäftsführer der Frau Schonert, namens Oskar Auerbach, 
28 Jahre alt, der Büffetter Tabbert, der Bureauoorsteher Frisch- 
iiisell aus Rummelsburg, dessen S attin  und beide Söhne, der 
21jährige Alfred und der 13jährige Eugen an, um eine Fahrt

Schmöckwitz zu unternehmen. D as B oot war mit großen 
°ui,ten Papierlaternen erhell« und hielt die Mitte der Wasser­
straße. Etwa 150 Schritt hinter dem alten Eterhäusche» kam 
der Dampfer „Neptunshatn" von der Firma Ttsm er u. Co. mit 
rtner Gesellschaft von Neptunshain her dem B oot entgegen, 
dessen Insassen den Dampfer sahen. Janecke, der sein Boot 
'uhrie, wollte nach rechts dem Lande zu abbiegen; bevor dies 
ausgeführt werden konnte, gab es plötzlich einen gewaltigen Krach; 
"ir Dampfer hatte das Boot gefaßt und sofort in zwei Theile 
irrschnitten. Der Hintere T heil mit der Maschine versank sofort 
Und lieg« noch auf der Soh le der Spree, der vordere trieb dem 
" s»  zu und ist dort festgelegt. D as Holz scheint schon morsch 
gewesen zu sein. Alle Insasse» lagen im Wasser und stießen 
schrille Hilferufe aus. Die Gebrüder Frischgesell, Harnisch, Henntg 
^  Hochstetter suchten sich durch Schwimmen zu retten. D ie  

es»en ersteren erreichten selbst das Land, die übrigen wurden
zwei Booten und einem Dampfer, die zur Rettung herbei- 

s"en, aufgenommen. Nachdem sie im alten EterhäuSchen von 
kg, Gastwirth Lammers mit warmen Getränken gekräftigt waren, 

pachte der Dampfer, der sich bet der Rettung bethetligt hatte, 
ue nach Berlin. — Während des Rettungswerkes entspann sich 
s>n Wasser ein heftiger Kampf. Frischgesell hatte seine Frau 
Uud Tabbert gefaßt, um sie über Wasser zu halten, als ihm 
plötzlich ein Dritter, vermuthlich Auerbach, den Hals so kräftig 
skUtfaßte, daß er beide Personen loslassen und sich zunächst frei­
lic h ? , mußte. I n  dieser Zeit waren die beiden anderen im 
^ sser  verschwunden. Frtschgesell selbst war so erschöpft, daß er 
^sskrzustnken im Begriff stand, wurde aber noch glücklich gerettet, i 
^tunken sind Janecke, Auerbach, Tabbert und Frau Frtschgesell. ° 
^  Der Kapitän des „Neptunshatn" trägt anscheinend keine 
schuld. Der Motor war mit Lampions beleuchtet, trug aber keine 
""kschrtftsmäßigen Laternen. An derselben Stelle wurde auch 
läi Vorjahre ein Motorboot überfahren.

( U n g l ü c k s f a l l  a u f  d e r  E l b e . )  Am Sonntag schlug 
?uf der Elbe bet Hamburg ein Segelkmter um ; von den drei 
^«fassen sind zwei, ein junges Ehepaar namens Schuhmacher, 
^trunken; ihr Begleiter wurde gerettet.

( G e g e n  H e r r n  A b r a h a m , )  den Leiter der Volkser- 
Nährung auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung, steht, wie die 
»Allg. Fleischer-Zeitung" meldet, am 12. d. M . in der bekannten 
Fletsch-Beschlaqnahme-Sache Termin an.

( E i n , O b d a c h l o s e  r"), bei dem man 2 1 0 0 0  Mark in 
^ n h p a p ieren  vorfand, war dieser Tage in Braunschweig von der 
Polizei festgenommen worden. Diese Festnahme hat sich nun als 
r>n Mißgriff herausgestellt. Der Festgenommene, der allerdings 
M t  sonderlich „elegant" gekleidet war, konnte sich a ls ein vom  
Ersuch der Berliner Gewerbe-Ausstellung heimkehrender Landmann 
iM im iren, der sein Vermögen bei sich führte, damit es ihm in 
filier Abwesenheit nicht gestohlen würde. Der M ann hatte in 
^raunschweig auf der Bahn den Anschluß versäumt und war 
"ann, da er bis zur Abfahrt des nächsten Zuges nicht noch in 
U em  Gasthofe logiren wollte, andererseits aber sich auch sämmtliche 
Wirthschaften geschlossen zeigten, auf den Straßen umhergewandert, 
bis er von Wächtern als verdächtiges Individuum  in den P o l i ­
zeigewahrsam geführt wurde. Erst am nächsten Vormittag, nach 
erfolgten, richterlichen Verhör, erfolgte, wie die „Braunschw.Ztg." 
Mittheilt, die Freilassung des begreiflicherweise höchst aufgebrach­
ten M annes.

( E i s e n b a h n u n f a l l . )  Amtlich wird aus Essen a. d. R. 
vom 9. d. Mt«. gemeldet: Heute Nachmittag 4  Uhr 30. M i- 
"Uten fuhr der Personenzug 7 7 , von Düsseldorf kommend, auf 
den im ersten Hauptgeleise des Personenbahnhofes Essen B . M. 
Gehenden Schnellzug 140. 9 Personen wurden leicht, eine
schwer verletzt. Der Materialschaden ist unbedeutend. Der Z u­
sammenstoß ist vermuthlich durch Versagen der Carpenter-Bremse 
herbeigeführt. Der Betrieb ist nicht gestört.

( E x z e s s e  t m H a f e n  v o n  G e n u a . )  S e it  einigen 
übenden finden im Hafengebiet von Genua förmliche Schlachte» 
Zischen italienischen und deutschen Arbeiter» statt. Sonntag  
Wurden 20  Arbeiter durch Messerstiche verwundet, mehrere 
darunter sehr schwer. D ie Erbitterung ist sehr groß; a ls Grund 
der Streitigkeiten gelten die Konkurrenzverhältnisse zwischen den 
Arbeiiern.

( R e v o l v e r - A t t e n t a t . )  I m  Justizpalast zu Versailles 
schoß die Gutsbesitzerin Blancheteau am 10. August ihrem Schwager 
Gösset, dem sie Prozeß führte, als sie von dem untersuchenden 
Richter herauskam, vier Revolverkugeln in den Leib und ver­
wundete ihn lebensgefährlich. Die Attentäterin wurde verhaftet.

( G e k a p e r t . )  Der italienische Kreuzer „Etna" kaperte.

11 Meilen von der italienisch-afrikanischen Küste entfernt, den 
holländischen Dampfer „Doelwyk", der, angeblich nach Kurrachee 
bestimmt, außerhalb dieser Route angetroffen worden war. Der 
„Doelwyk" hatte volle Ladung, bestehend aus einer außerordent­
lich großen Menge von Gewehren und Schießvorräthen. Der 
„Etna" übergab das gekaperte Schiff dem Kreuzer „Aretnsa", 
der dasselbe nach Massauah brachte.

(H itz e .)  I n  ganz Nordamerika herrschte gestern eine furcht­
bare Hitze; 70 Personen find in Newyork und Umgegend dem 
Sonnenstich und dem Hitzschlag erlege«. Viele Todesfälle aus 
denselben Ursache« wurden aus anderen Theilen des Landes 
gemeldet.

Hingesandt.
Möchten nachstehende Verse für die armen Leiermänner sprechen und 

ihnen auch ferner gestattet werden, einen Tag in der Woche zu spielen.
Ein Professor der Musik, der äußerte mal:
Die Drehorgeln machten ihm zu viel Skandal!
Wozu daS Gebildete? Die Obren thun einem weh!
Der gute Professor hat keine Idee,
Wie sehr die Musik oft die Armen entzückt 
Und wundersam fast ihre Herzen beglückt.
Drum will ich ihm sagen die Antwort darauf, —
Vielleicht nimmt den Lärm er dann gern in den Kauf:
Auf 'nem Hof in der Stadt, wo die Armuth zu Haus,
Da giebt es viel Kinder, sie komm'n selten hinaus 
J n 's  Freie, in's Grüne, der Weg ist zu weit 
F ür die kleinen Geschöpfe, und deutlich das Leid 
Steht auf den Gesichtern ihnen geschrieben,
Doch eine Freude ist ihnen geblieben:
Den Drehorgelmann haben die Kinderchen gern,
Sowie er sich zeigt, gleich von nah und von fern 
Da kommen sie schnell, und der Jubel ist groß,
Das jüngste sogar von der Mutter Schoß,
Es muß auf den Hof zu dem Leiermsnn,
Muß tanzen und singen, und wie sie sodann
Sich dreh'n nach dem S c h u n k e l w a l z e r  zu zrvei'n,
Da glauben sie Königskinder zu se in .-------
Eine Frau aus dem Keller, ihr Knäbchen im Arm,
Sie preßt es an sich, sie hält es warm;
Und wie sich daS kleine Kerlchen nun regt 
Und nach dem Takte die Aermcken bewegt,
Da freut sich die Mutter und ist hoch beglückt,
So schnell hat Musik sie dem Elend entrückt.-------
Die Köchin in der ersten Etage sodann
Steht an ihrem Fenster und denkt gar nicht dran,
Daß ihr die Speisen am Herde verbrennen, —
Am Sonntag beim Tanze lernte sie ihn kennen,
Beim Walzer war er, auf jeden Fall,
Der schneidigste Dragoner im ganzen S a a l . -------
Jetzt schweigt die Musik, dann tönt's klar und rein:
Ich  b i t t '  euch,  l i e b e  B ö g e l e i  n!
Im  Dachstübchen, über die Arbeit gebückt,
Die fleißige Nähterin lauscht ganz entzückt.
Auch sie sang das Lied, doch schon lange ist's her,
Denn er, dem sie's sang, er ging weit über's Meer.
Drum seufzt sie nun, wenn sie die Schwalben sieht:
Nehmt von mir ihm die herzlichsten Grüße mit hin!
O b i t t '  euch,  l i e b e  V ö g e l e i n ,  w i l l  k e i n s  v o n

m e i n  B o t e  s e i n ! -------
Nun wieder 'ne Pause, dann folgt, man hört's gern:
E in s t  s p i e l t  ich m i t  S z e p t e r ,  m i t  K r o n e  u n d  S t e r n .  
Ein ganz alter Mann, der schon lange aus Noth 
Sich mit Schreiben verdienet sein tägliches Brot,
Mit einem mal sich als ein Krösus wohl dünkt,
Es hat die Musik ihn um Jahre verjüngt.
Er sieht sich noch 'mal als ein blutjunger Mann,
Der arbeiten konnte und schaffen noch kann.
Dann sieht er „sie", für die er alles gegeben 
Und die er geliebt wohl mehr als sein Leben,
Und die ihn dann schließlich um alles gebracht. —
Er stützt seinen Kopf in die Hand, — und ganz sacht 
Singt er für sich den Refrain ganz allein:
O se l i g ,  o s e l i g  e i n  K i n d  noch zu s e i n ! -------
Das Lied ist zu Ende, der Leiermann harrt,
Ob denn nicht für ihn wo ein Fenster knarrt.
Erwartungsvoll spielt er sein letztes mit Schall:
E s  b r a u s t  e i n  R u f  wi e  D o n n e r h a l l !  —
Der Schuhmacher hat heut' zwar sehr viel zu thun,
Doch jetzt läßt vergnügt er die Arbeit 'mal ruh'n.
Er denkt an den Krieg, wo mit nerviger Hand 
M i t  G o t t  f ü r  K ö n i g  u n d  V a t e r l a n d  
Auch er hat gefochten in ersten Reih'n —
L i e b  V a t e r l a n d ,  ma g s t  r u h i g  s e i n ! -------
Und sieh', aus allen Fenstern im Nu 
Fliegen dem Leiermann jetzt Spenden zu.
Und ist's auch nur wenig, was dann er gefunden,
Nur Dankbarkeit soll es von ihnen bekunden. —
Der Herr Professor würd' wohl schweigen,
Könnt man ihm wirklich einmal zeigen,
Wie sehr sie die Herzen der Armen erfreute,
Wie sie beglückt: „ Di e  M u s i k  d e r  a r m e n  L e u t e ! "

V adsoe, 10. August. Der Dampfer „Garonne" überbringt 
aus Spitzbergen eine Meldung, wonach Andrse im Ballon vier 
undichte Stellen, durch welche G as ausströmte, entdeckt habe. 
Andres werde wahrscheinlich in diesem Som m er nicht aufsteigen.

London, 10. August. Li-Hung-Tschang machte heute dem 
deutschen Botschafter Grafen von Hatzfeld einen ^ k ün d igen  
Besuch und gab auch bet dem französischen Botschafter Baron  
de Courcel seine Karte ab.

A t h e n ,  11. August. Infolge von MaffacreS in 
Anapolis tra t ein revolutionäres Komitee in Apokorona 
zusammen, welches die Bereinigung KretaS mit Griechenland 
proklamirte und eine provisorische Regierung unter dem 
Vorsitz BoloudakiS Kostews ernannte.

K onstantinopel, 10. August. Der französische Subunter- 
nehmer für den Eisenbahnbau Smyrna-Kaffaba ist von einer 
Bande gefangen genommen worden, welche 4 00 0  Pfund Löse- 
geld verlangt. D ie Baudirektion hat die Sum m e angewiesen.

Newyork, 10. August. Die intensive Hitze verursachte 
120 Todesfälle infolge von Sonnenstich und Hitzschlag im Zeit­
raum von 5 Tagen. Heute ereigneten sich hier 26 Todesfälle.

Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  Do mb r o wS k i  in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsrnoericht.
11. Aug. 10. Aug.

euch

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Preußische 3 «/<) Konsols . . . . 
Preußische 3V, "/<> Konsols . . . 
Preußische 4 o/<, Konsols . . .
Deutsche Reich-anleihe 3 0 /g . . . 
Deutsche ReichSanleihe 3V,V<r . . 
Polnische Pfandbriefe 4V. o/o . . 
Polnische Liquidation-pfandbriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3V, "a 
Thorner Stadtanleihe 3V,Vo . . 
Diskonto KommantzU-Amheüe . . 
Oesterreichische Banmoten . . . 

We i z e n  ge l ber :  September. . . .
Oktober . . . ...............................
loko tn Newyork...............................

R o g g e n :  loko - ....................................
September .........................................
O ktober..............................................
D ezem ber.........................................

Ha f e r :  August.........................................
Septem ber.........................................

Rü b ö l :  August.........................................
O ktober..............................................

S p i r i t u s : ..............................................
50er l o k o .........................................
70er l o k o .........................................
70er A u g u s t ....................................
70er September

216-45
216-29
100-

1 0 4 -  75
1 0 5 -  70 
99—70

104-75
6 8 -0 5

100-40

2 0 8 -
170-45
140-25
139-25
67V.

112-

111—

111-75

118-75
117-75
4 7 -1 0
4 7 -1 0

3 4 -2 0
3 7 -8 0
3 7 -9 0

216-50
216-15
100-

1 0 4 -  75
1 0 5 -  75 
99—70

104-90
68-

6 6 -6 0
100-40

207-40
170-40
139-25
138-50
66V.

112-

1 1 0 -  25
1 1 1 -  25

116^75
117-75
4 6 -4 0
4 6 -4 0

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V, pCt. resp. 4 pCt.

3 4 -4 0
3 7 -7 0
37—80

Kö n i g s b e r g ,  10. August, b p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
pCt. behauptet. Zufuhr 60000 Liter. Gekündigt 55000 Liter. Loko 
kontingentirt 54,50 Mt. Br., — Mk.  Gd., — Mk.  bez., loko nicht 
kontingentirt 34,50 Mk. Br., 34.00 Mk. Gd., — Mk.  bez.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn 
Thorn den 11. August 1696.

W e r t e r :  sehr schön.
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  leichter verkäuflich, neu hell 135/6 Psd. 132 Mk., hochfein 
138/9 Psd. 133 Mk.

j R o g g e n  unverändert, 125 Psd. 97 Mk., 129/30 Psd. 98/9 Mk.
 ̂ G erste gefragt, helle Brauwaare 115/25 Mk., feinste über Notiz.
! E r b s e n  ohne Handel.
 ̂ Haf er  alter nur zum Lokalkonsum, 115/6 Mk., neuer 108/10 Mk.

2 . —

Neueste Nachrichten.
Berlin, 10. August. Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist 

heute Nachmittag hier wieder eingetroffen.
Wiesbaden, 10. August. Der Gouverneur von Wißmann 

ist hier eingetroffen.
Hamburg. 10. August. Der „Hamb. Korr." hat die M it­

theilung au« Apia erhallen, daß das Obcrgericht den als Haupt- 
aufwiegler bekannten amerikanischen Händler M oors und dessen 
Prokuristen von der Anklage der gesetzwidrigen Einbringung von 
M unition freigesprochen hat, aber lediglich aus formalen 
Gründen. D as Urtheil ist sehr bedauerlich, da es die Waffen-
händler zum gleichen Vorgehen ermuthigen wird.

H o l z e i n g a n g  a u f  d e r  We i c h s e l  be i  S c h i l l n o  
am 8. August.

Eingegangen für I .  S . Rosenblatt durch Goldmann 2 Traften, 
4060 kieserne Eleeper, 6842 kieferne einfache Schwellen, 81 Eichen- 
Rundschwellen, 1435 eichene einfache Schwellen, 13180 Speichen; für 
I .  Ingwer und Karpf durch Woctila 1 Traft, 3150 kieferne Balken, 
Mauerlatten und Timber; für Abr. Horowitz durch GradowSki 1 Traft, 
258 Kiefern-Rundholz, 1266 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber;

- für Pohl und Friedmann durch Steiner 2 Traften, 18294 kieferne ein­
fache Schwellen.

Am 10. August.
Eingegangen für Ch. Gottesmann, I .  Bronstein durch Nochembaum 

4 Traften, für Ch. Gottesmann 3073 kieferne Balken, Mauerlatten und 
Timber, 1529 kieferne Sleeper, 2691 kieferne einfache Schwellen, 38 
Eichen-Kantholz, 26 Eicken-Rundschwellen, 628 eichene einfache Schwellen, 
für I .  Bronstein 966 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 585 
kieferne Sleeper, 328 kieferne einfache Schwellen, 69 eichene PlanconS, 
519 Eicken-Kanrholz, 4562 eichene einsacke und doppelte Schwellen; für 
F. Waldmann durch Masurski 800 kieferne Balken, Mauerlatten und 
Timber, 1200 kieferne Sleeper, 1000 kieferne einfache Schwellen, 850 
eichene Plancons, 10 Eichen-Rundschwellen, 3000 eichene einfache 
Schwellen, 500 Stäbe.
12. August: Sonnen-Aufg. 4.40 Uhr. Mond-Aufg. 9.01 Uhr Morg.

Sonnen-Untg. 7.26 Uhr. Mond-Untg. 8.22 Uhr.

L ön lx l. SpanLseliv Loklitzkeraulvu,

klimm SUtlMM.
^er im Osten völlig akklimatisirt, 140 Mk. 

To., 7.50 Mk. pr. Ztr. Die Original- 
wurde von der Deutschen Landwirthschafts- 

^esellschaft bereits früher ausgezeichnet und 
Hervorgehoben und übertraf nach 4jährigen 
^nbauversuchen um 10 des Kornertrages 
Hle nächstbesten Sorten, auch zeichnete sich 
derselbe dabei durch höchste Winterfestigkeit 
^us. Auf der diesjährigen Ausstellung in 
Stuttgart erhielt der Roggen einen ersten 
und einen Siegerpreis.

Preis versteht sich loko Toner gegen Kasse 
oder Nachnahme in Käufers Säcken, auf 
Wunsch Säcke gegen Kostenpreis. Bestellungen 
vorauf mmmt schon jetzt entgegen und bittet 
M tzerttg abzugeben, da Nachfrage groß. 
Wüster später bei Drusch gratis und franko.

Dom. Birkenau
bei L au e r. W estpr.

vi. koeNcliei',
Möbeltransportgeschäft

8rüoken8lra88e 5,
hat zur Rückladung bereit stehen:
2 Möbelwagen nach Danzig,
1 „ „ Köln,
1 „ „ Neustettin,
1______„______„ Bromberg.

I» koeiWMklltttzl'
p ro  P fu n d  6«  P fg . 

empfiehlt Kitt
___________________ Neustädt. Markt 11.

D tj t tH m iP
empfiehlt

A. »srufltisvior.

D as Geschäftslokal des
Uorschutz-Uereins

befindet sich von heute in dem­
selben Hause, eine Treppe hoch. 

Eingang Brückenstraße.

beste bewährteste Marke, hält auf Lager und 
offerirt zu billigsten Fabrikpreisen. — Reich­
haltiges Lager von Decken, Schlauchen, 
sowie sämmtlichen anderen Z u b e h ö r lh r ile n .

Fahrunterricht wird gratis ertheilt.

08ear Xiammen,
Brombergerstr. 84.

l  r o t lm  klS86l>8«pIlü, 2 kiNlttzlliK,
fast neu, veränderungsh. billig zu verkaufen.

Culmer Chaussee 54. Erdgeschoß.

Die 1. und 2. Etage
in meinem Hause Altstadt. Markt 28, be­
stehend aus je 6 Zimm., Entree, Küche und 
Zubehör zum 1. Oktober ev. von sofort zu 
vermieten. Zu erfragen bei kmancl Müller, 
Culmerstraße.

Schillerstraße Nr. 17.
(2Am .) 3. Etage, v. 1. Oktober ab 

M vljllU Ilg  z verm. 6.!UaI»on,Altst.Mart23.
M l> öb lirtes  Z im m er sofort zu vermiethen 

_________Gerberstraße Nr. 31, 2 Tr.
zu n rrn r ie lh e u

____ ______  Coppernikusstr.22.
LMersetzungshalber ist die W ohnung , die 
A* Herr Oberst ttaräegg bewohnt, zu ver- 
miethen Schulstrahe 19. I. E tag e .

Eine Kellerwohnung,

Umständehalber ist eine kleine Familien- 
Wohnung für 12 Mark 

monatl. und eine möbl. Stube für 8 Mk. frei 
geworden bei I ' .  Strobandstr. 9.

gr. möbl. Vord.-Z. ist an 1 oder 2 Herren 
mit a. ohne Pens. z. v. Bachestr. 10, pt.

S.i,«I« „  ->" 'L.U"
L . k .  SebUvbpuvr, Gerberstraße 23.

Gin Pferd eftall
für 1—2 Pferde ist von sofort zu vermiethen. 

k. 8o1,ü1re, Sirobandstrsße Nr. 15.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör vom 
1. Oktober 1896 zu verm. 1. IUu»'r>n8!(i. 
iLin gnt möbl. Zim. n. Kabinet mit Pension 
^  sofort z. verm. Kulmerstr. 15, 1 Tr. vorn.

Brombergerstratze 46
ist die P a r te r r e w o h n u n g ,  links, Brücken­
straße 10 e in  L a g e rk rU e r ab 1. Oktober
zu vermiethen._________  «R.

1. Etage, bestehend 
aus 4 Stub., Balk.. 

Küche, Speisekammer und Zubehör, für 550 
Mk. zu vermiethen G rabenstrahe  2.

1 Wohnung,



W  Heute früh 5 Uhr verstarb nach ^  
W  langen Leiden unsere liebe, gute Wk 
M Mutter

I  Kau kauülltz M e l i e r !
geb.

W  im Alter von 70 Jahren.
I  Dieses zeigt, um stille Theilnahme »  

W  bittend, an im Namen der Hinter- I  
I  blicbenen I

W  Thorn den 11. August 1896.
Die Beerdigung findet am Freitag W  

>  den 14. d. M. von der Leichenhalle I  
I  des altst. ev. Kirchhofes aus statt. ^

W W S W K W M W W »
Bekanntmachung.

Vom hiesigen Verschönerungs-Verein sind 
im Vorstädtischen Wäldchen mit unserer Ge­
nehmigung Spielplätze angelegt worden. Um 
Irrthüm er zu vermeiden, machen wir hier­
durch darauf aufmerksam, daß alle derartigen 
Plätze, einschließlich der Lawn-Tennis-Plätze, 
dem Publikum zur zweckentsprechenden Be­
nutzung freigegeben sind.

Thorn den 4. August 1896.
Der Magistrat. _____

Bekanntmachung.
D as Wasser-Rohrleitungsnetz
der Bromberger Vorstadt wird in der 
Nacht von Dienstag den N. zum Mittwoch 
den 12. d. M ts. und zwar in den Abend­
stunden von 9—11 Uhr gespült werden. 
Während dieser Zeit wird die Leitung zeit­
weise ohne Wasser und ohne genügenden 
Druck sein.

Die Interessenten werden ersucht, sich das 
nöthige Wasserquantum vorher abzuzapfen. 

Thorn den 8. August 1896.
Der Magistrat. Stadtbauamt II.

Warnung.
Es ist wiederholt vorgekommen, — auch 

bei dem letzten Brande in der Strobandstraße 
war das der Fall —, daß durch Holzkohlen, 
die von Bäckern entnommen und noch nicht 
vollständig abgelöscht waren, Brände ent­
standen sind.

Wir warnen daher dringend davor, nicht 
ganz abgekühlte Holzkohlen in hölzernen oder 
ähnlichen nicht feuersicheren Behältern auf­
zubewahren und werden in Zukunft bei 
Brandfällen, die dadurch entstehen, die Unter­
suchung wegen fahrlässiger Brandstiftung 
rücksichtslos beantragen.

Die betreffenden Bäcker warnen wir gleich­
falls bei Vermeidung von Polizeistrafen, 
Holzkohlen in nicht völlig abgelöschtem Zu­
stande abzugeben.

Thorn den 6. August 1896.
Die Polizei-Verwaltung.

Steckbries.
Gegen den Arbeiter H V a lts »  

L ' l v l o v s k i ,  ohne festen Wohnsitz, 
geboren am 4. März 1875  in Mocker, 
katholisch, welcher flüchtig ist und sich 
verborgen hält, ist die Untersuchungs­
haft wegen Bedrohung verhängt.

E s wird ersucht, denselben zu ver­
haften und in das nächste Gerichts- 
Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten: il. II. 5 5 5 /9 6  Nachricht zu 
geben.

Thorn den 7. August 1896.
Königliche Staatsanwaltschaft.
D as König!. P rov ian t-A m t T horn

kauft
Roggen, Hafer, Heu und 

Roggen-Richtstroh, 
an«h R oggen-N aW nen-Langstroh

und zahlt höchstmögliche Preise.

Prochtm lle Kill»
Bromberger Vorstadt 1. Linie, 
2 Hochherr. Wohn., Wassert., Stallg. 

für 6 Pferde rc., schöner, großer Garten, 4 
Baustellen, Gesammtgröße6973 HH-Mtr., 
Wegzugshalber billig zu verkaufen. Auch 
zum Restaurant uud Kaffeehaus vorzügl. 
geeignet. Näberes durch 

____6. Pie1i-vl«»u,8l(i, Neust. Markt 14, I.
Die 8»^»»»«r»«kL'schen

Grundstücke
Mellienstraße am Wäldchen, sehr günstig 
gelegen, sind zu verkaufen. Auskunft geben 
L i t t l e r ,  Tischlermstr. H k io v r irer ,

Cin kleines Geschilstsgrundstnlk
umständehalber zu verkaufen .  Nähere 
Auskunft ertheilt

k'rairL LLKrHr, Thorn.

Die Bäckerei
Gr. Mocker, Mauerstraße Nr. 14, ist vom 
1. Oktober 1896 ab zu verpachten. Auskunft 
ertheilt lk . Zieglermeister
________________in Gremboczyn._____

Eine Fleischerei
mit Laden und Wohnung, in bester Lage in 
Mocker, sofort zu vermiethen.

Tho n O «  «D

Mnölittpfttd
gesucht, ausdauernd, nicht
unter 3 Zoll, Schimmel aus- _________
geschlossen. Offerten mit Preisangabe nach
Gerechteftraße 33. parterre.

Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutschen Landwirthschaftlichen Gesellschaft

für neue Gerüche erhielt für 1892 der

für Handbetriebe, stündl. Leistung . . . 70—350 Liter, 
für Kraftbetrieb, „ „ . . .  600—2100 „

Vampsturdin - U t r »  -  - 8eparatoren
machen jeden M otor überflüssig,

arbeiten mit direktem Dampf von nur IVs Atm., Spannung o h n e  Transmission, Riemen rc., 
haben Zentralschmierung und Feder-Halslager ohne Gummiring.

8tSi»LIielLv LivistULiLKvi» 4VV—2LV0

- V o r w ä r m e r  
I ^ Ä L t e i ir e - ,  - L u t t e r m Ä s d i L n e r l .

Milchuntersuchung auf Fettgehalt, ü Probe 20 Pfg.

kUMliottos klUIMtil.
Kauptvertreter für ISestpreußen und Wegicrungs- 

Mezirk Aromöerg:
o .  V. M lv ik o u » , L r o m k s r g ,

S»I»Ll»«>k8lr»88v 4S,
Technische Revisionen 2 mal im Jahre werden pro Revision inel. Reise­

kosten mit Bahn und Post ausgeführt zu 5 Mark sür Handseparatoren; 8 Mark 
für G öpelanlagen; 10 Mark für Dampfanlagen auf Gütern ; 15 Mark Sammel- 
molkereien und Genossenschaften._________
Reelle Bedienung! Feste Preise! Garantirt emgeschoffene

" "  ' Zentralfeuer-Revolver, K al.7w m  Mk. 6, 9 nun Mk. 8.00
Gartenteschins ohne lauten Knall, Kal. 6 „ „ 8.00
Jagdteschins „ „ „ „ 9 „ „ 12.00
Westentaschenteschins ohne lauten Knall „ 6 „ „ 2.50
Luftgewehre, ganz ohne Geräusch, mit Zubehör „ 16.00 
Zentralfeuer-Doppelflinten, prima im Schuß „ 26.00 
Skottflinten, Hebel zwischen den Hähnen „ 40.00
Jagdkarabiner ohne lauten Knall, hochfein „ 20.00

Drillinggewehre Mk. 120.
Unser Weltrenommee bürgt für allen Wünschen gerecht werdende Bedienung, darum 

richte man seine Bestellung nur direkt an uns. Umtausch gestaltet. Packung und 25 
Patronen zu jeder Waffe gratis. Versandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Ein­
sendung des Betrages.

llN3Sl< A  llv ., Kii«li8ensmliei'tzi, Serlin, frislirietzsii'. 52.

Lraun unä grün mit Zell^arrrxulver, rolk mit neuem rauekloseu kulver gelaäeu. 
Nit äeu neuen raueliloseu Uottweiler äa^äpatroueu emxksble iek ein

N6U68 nauoklo868 pulvsr, nelekes sied äurek 2uv6rlä88lgk6l1 unä kleiek- 
mä88igkei1 in ckee Dickung, vorrüglieke veokung unä Vurvk8oklag8kraft 
LU8r6iokne1. kaob ckem vrlkeil orfakronor lägen verckienl 68 cken Vonrug 
von allen bekannten nauokloeen lagckpulveneonten.

liiekerunK 2 U Fabrikpreisen; bei 500 8tüek ab Fabrik franko êäer 
Labnstation.

.1. Ibonn

v s . r t  M s - U o i » ,  V d o r » ,
Altstadt. Markt Ur. 23.

A I  V R L « l L l » L L I » « 1 1 l L I > K
und

^ d t l L v i l r r i r x  k i r r  k e i n e  H e r r e i » 8 e I » i r e i Ä e i 'e i  
nach Maaßbestellung.

Z L e t I » i a R » k  Ä e r  8 e I » n  « L i » e .
der /  Schafe» > werden auf das erfolgreichste

z M A c F c i « 7 » c c i v  Thiere v N in d e r  rc./ bekämpft durch die Pastrur-
schen Schutzimpfungen. Aufträge führt prompt aus das unter staatlicher  
Aufsicht stehende

raboralorium Sasteun, 8tuttgar1.
Auskunft, ausführliche Prospekte u. s. w. kostenlos und portofrei.

In  3 I ^ x e n

besorge ieb prompt M es  
uiobt vorrätbiAe Lueb oäer 

^oteustnek

oline koidtüLuselilnK.

Tkoru s» I8 tl18  M I l l 8 )
Luebbanäluu^.

W .  L i v I L «
empfiehlt

H M i n e M n - P m i i i i i i s ,
kreuzsaitig, eis. Panzerstimmstock, neuester 

Konstruktion von

UM-4VVMark-WR
an. 10 Jah re  Garantie._______

Keine Küche ohne
v r .  M t z r '8 Salicy l, ä !0 P f.
schützt 10 Pfd. eingemachte Früchte gegen 
Schimmel. Rezepte gratis von

1 Reisekorb ist billig z. verk. Neust. Markt 19, II.

Wegen Altersschwäche
bin ich willens,

mein Geschäft aufzugeben,
und ist daselbst die ganze

Ladeneinrichtung nebst Reposltorium 
im ganzen oder getheilt zu verkaufen. 

Lippai», Heiligegeistftr. IN.

Kestempfohlene
K o l p o r t e u r e

sucht zu günstigen Bedingungen der
Christliche Zeitschriftenverein,

B e r l i n  8 ^ . ,  Alte Jakobstraße 129.

Eine ordentliche

wird »«Ä Si'G ti'ttM G « S 6 , gesucht.

Ciiik or-entlilhc Fr««
zu einem kleinen Kinde für den Nachmittag 
kann sich melden Tuchmacherstr. I. 2 Tr.

k W l m I e a i m M e w .
sowie

Kohn- und Deputat­
bücher

sind zu haben.
0. Vvutörovsll!, Buchdruckerei.

Zum 1. M ale in T h o r n »  auf dem Platze vor dem BrombergerThor. X e « !

kM it'8 RM tzAttzr iiix! cimüis
Hatte die Ehre, vor hohen und höchsten Herrschaften Vorstellungen zu geben. 

I n h a b e r  v o n  S 2  K o f-D ip lom err u n d  P rä m ie n .
Mein Affentheater und Circus besteht aus 40 edlen Race-Hunden, 

20 Affen, 10 Zw erg-Ponys, Eseln, Schweinen, Hasen, Ziegen rc. 
 ̂  ̂  ̂ 0'ämmtlich gut dressirte Thiere) und werde ich hiermit in meinem eigens

Vorstellungen gê  welches Raum für 1000 Personen bietet, einen Cyclus von
o" Treffe âm amDonnerstag den 13. August» hier ein und findet

F r e i t a g  den 14. August abends 8 Nhr:
Große Gala-Gröffnungs-Uorüellung

stall.
Hoffend, daß mein gutes Renommee mich auch hierher begleiten wird, zeichne

Hochachtungsvoll Direktor.
Alles Nähere wird durch die hiesigen Aeitunaerr und Plakate bekannt aeqebeir.

Miethskontrakts-
Formulare

sowie

W ic h s -O u it t i i i ls M c h tt
mit

vorgedrucktem Kontrakt
sind -u haben.

l). vombro^skt, Kuchdruckerei.
Line große und 2 kleine Wohn. v. 1. Oktbr. 
^ zu verm. Näheres Mellienstraße 7, I.

Copvernikusstr. 24, part^
ist ein möblirtes Zimmer mit Kabinet sofort 
zu vermiethen.___________________________

2 stlittelwolmungen
vom 1. Oktober zu verm. Gerüenstr. 14. 
Näheres 1 Treppe, links.
Ml^öbl. Zim. mit Balkon u. Burschengelaß z. 

vermiethen Bankstraße 4, 2 Tr. 
Die von Herrn Hauptmann kni686 bewohnte

Parterrewohnung
Seglerstraße 1! ist vom 
weitig zu vermiethen.

1. Oktober ander-

1 möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20. 
<Hkn meinem Hause Neustadt. Markt 11 
<7  ̂ ist die Wohnung 1 Treppe, von 4 Zim., 
Balkon, Entree und Zubehör, für 600 Mark 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

ILttiRsiLi, Elisabethstr. 1.
1 herrschaftliche Wohnung

von 8 Zim. und Zubehör, sowie ein Laden 
mit 2 aneinander liegenden Zimmern vom 1. 
Oktober zu vermiethen. Altstadt. Markt 16.

» T I8 8 «
gut möbl. Zimmer, Balkon, mit auch ohne 

"  Burschengel, zu verm. Junkerstr. 6, I.

l liseklei'Wei'kslelle
vom 1. Oktober, sowie ein Speicherkeller 
und eine Speicherschüttung sind von so- 
gleich zu verm. Zu erfr. Coppernikusstr. 22.
Kleines möblirtes Zimmer. Hohestr. 8, parterre. 
/V in  gut möblirtes Zimmer zu vermiethen
^ ________ Klofterftratze Mr. 1» l
H 5in  möbl. Zimmer nebst Kabinet von sof. 
^  zu vermiethen Strobandstraße 20.
issine herrschaftl. Wohnung, 5 Zim. m. 
^  Zubehör, Pferdestall u. Wagenremise ab 
1. Oktbr. z. verm. 3 . L ass . Brombergerstr. 98.
M ö b l .  Z im m er, Kab., a. W. Burschen- 

gelaß.______ Schillerstraße 8, m .

Z m  Nendail M h e l M l a t z
sind Ä U fe rd e fta lle  m it h e iz b a re r  
Srrrscherrstirve, Futterkammer und Wagen- 
remise sofort zu verm. Näh, parterre links.

lohnung von 4 Zimm. nebst Zubeb. von 
* s o f o r t z u  verm. Seglerstr. 11, ll.

t^u t möbl. Zimm. n. Kabinet, für 1 oder 2 
^  Herren» m. auch oh. Pension, auf Wunsch 
auch Burschengel., im Neubau Hundestr. 9 .1 
zu vermiethen.__________________________
1  Kf-t-iA LKi» Versetzungshalber ist 
4 .  die M o ^ n r r n g  des
Herrn Hauptmann Icenkmann, 6 Zimm., 
Stall, von sofort oder 1. Oktbr. Mellieu- 
straße 89 für 1100 Mk. zu vermiethen.
iL in e  W o h n u n g , 1 Treppe, bestehend aus 
^  3 Zimmern, Entree, Küche und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen.
_____________N eu b au  H undestraße 9.

kammer nebst Zubehör, sowie eine kleinere 
Mohnnng ist vom 1. Oktober zu vermiethen.
______ 6. kenike, M o ck er. Räyonstr. 8.

Die von Herrn Oberst Ziselier bewohnte

1 .
im Hause Mellien- und Ulanenstr.-Ecke ist 
oom 1. Oktober zu vermiethen.

(^n  meinem Hause Neustadt. Markt 11 ist 
die Wohnung 1 Treppe, von 6 Zimmern, 

Balkon, Entree und Zubehör, für 750 Mark 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

ikLoriT-, E lisabethstr. 1.
gut möbl. Zim. von sofort billig zu 

^  verm. Jakobsstraße 9, 2 Tr.» rechts.

Z m  Neubau Schulstr. !0j!2 siub

von 12 nnd 6 Zimmern von s o f o r t  
oder 1. Oktober 1896 ab zu vermiethen.

8 o p p » r t .

Eine Wohnung,
2. Etage, 5 Zimmer und Zubehör, zu verm.

k>rr>bi!l, Schillerstraße 6.

K m dm rkkr - Liedertafel.
Mittwoch abends V,9 Uhr:

G e s a n g s ü b u n g
bei ____________

Deutscher P m at-B eau lteu-L ereiu .
Z l v e i g v e r e j n  T t z o r n .

Die Abtheilung für S te ll enVermitteIu»S
dfs Zwergveremsbezirks Thorn wird von dein 
Buchhalter Herrn Vo»«. hj/r in der Expedino« 
der ,.TH°rn-r Z-ttung», geleitet. Auch N'cht' 
Mitglieder des Vereins können durch diese« 
Stellen erhalten.

Wir bitten» Anmeldungen von Vakanzen 
und Bewerbungen an denselben gelangen zu 
lassen. , .

Die Vermittelung erfolgt fgr Prinzipale 
kostenlos._______ D e r  V o rk ta n ü k ' ^

S e liü v M llM U ie M .
Mittwoch den 12. August:

Eine kranke Familie.
B ei kühler W itterung iw  Saale.

Die Direktion.

„LlIM?il8IM
Baderstraße 28

empfiehlt sein vo rzü g lich es

pilsener Lagerbier
aus dem ^ ä rg e r l ic h e n  K rä rrh a u s  
in  P ilsen^ sowie

M ü n ch e n e r B u r g e r b r ä u .
Reichhaltige

2  l'rütm tiielili- „ix! D e iii lk L rte .

E Gebiegeuer Nittagstisch.
l Auf meine vortrefflichen, reinen

M N S K S l ' V ' S W S
gestatte ich mir besonders aufmerksam 
zu machen.

Diktoria-Garten.
Jeden Mittwoch:

Täglich:
Kaffee u. selbstgebackenen Kuchen. 
T ivoli. M Ä -ch: Mische Waffeln.

V I l L L l K L L r l S I I .
H e u t e  M i t t w o c h :

— « H D  l i r v k s s u p p S .
________________KUkSi-t Ü68rkoiv8ki.

Lose
zur Kerliner Gerverbeausstellungs- 

Kotterie, zweite Ziehung im September 
ä 1>10 M k .f

zur internationalen KunftaussteUungs- 
K o tte rie f Ziehung zu Berlin am 10. u. 
11. September, L 1.10 Mk.. 

zur V . großen Pferde - Verlosung in 
Kaden-Baden, Ziehung vom 3 . - 5 .  
Oktober, ä 1,10 Mk., 

zur Gold- und Silber - Lotterie in 
Lauenburg i./Pom., Ziehung am 6. u. 7. 
November, ä 1,10 Mk. 

sind zu haben in der

Expedition der „L horner Presse,"
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Täglicher Akalender.

1896.
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Beilage zu Nr. 188 der „Thorner Presse".
Mittwoch den 12. August 1896.

Brovinzialnachrichteti.
2 C u lm er Stadtniederung. 10. August. (Verschiedenes.) Info lge  

der langen Dürre bemerken Kämpenbesitzer in ihren Kämpen ein 
seltenes Vorkommniß. Auf dem FrühjahrS-NachwuckS der Weidenstöcke 
sind große Stellen total vertrocknet. — Recht schwache Nachfrage herrscht 
zur Zeit nach Faschinenstrauch und Stöcken. Viele Besitzer haben noch 
Mengen von Strauch abzugeben. —  Erst jetzt sieht man in unseren 
Obstgärten den großen Schaden, den die Dürre angerichtet hat. Weit 
über die Hälfte der schon ziemlich ausgewachsenen Pflaumenfrucht —  
die Pflaumenernte versprach eine sehr gute zu werden —  ist krank, 
(röthlich mit hervorquellendem Gummi) und fällt herab. Bon dem 
Frühjahrsfruchtansatze ist kaum noch V i desselben vorhanden. Auch die 
Winteräpfel fallen in Massen herab. — Die Ernte ist hier vollständig 
beendigt. Die Landwirthe versuchen den harten Boden zu stürzen, was 
für Menschen und Vieh eine schwere Arbeit ist. — Aus Polen in diesen 
Tagen zurückgekehrte Schweinehändler rathen gegen Rothlauf bei 
Schweinen folgendes M itte l anzuwenden: Für ein großes Schwein 
einen Fingerhut voll Salzsäure, gemischt mit einem Liter Buttermilch, 
dem Schwein eingießen. I n  Polen wendet man dieses M itte l mit 
großem Erfolge an.

A us dem Kreise Schwetz, 9. August. (Sehr viel Aufsehen) erregt 
das Verschwinden des Lehrers F . aus I .  Auf die Frage deß Gemeinde- 
Vorsteher- H., wohin F . wolle, erklärte er: „Ich begebe mich jetzt sechs 
Wochen auf Reisen." F . ist verheirathet und Vater mehrerer Kinder. 
Der Fall ist der Behörde gemeldet worden.

M arienburg , 10. August. (Eine große Schlägerei), bei welcher das 
Messer wieder eine Hauptrolle spielte, entspann sich gestern Abend 
11 Uhr jenseit- des Nogatdammes bei der Stadt Kalthof. Der GaS- 
anstaltsarbeiter GieSbrecht und dessen Schwager, der Brettschneider Lange, 
befanden sich im Mollenhauer'schen Lokale und geriethen dort mit mehre­
ren Werderknechten in Streit. Als sie sahen, daß sie der Uebermacht 
nicht gewachsen waren, zogen sie sich zurück und begaben sich aus den 
Heimweg. I n  der Nähe der Schiffbrücke wurden sie jedoch von den 
Knechten eingeholt, überfallen und derart mit Messern bearbeitet, daß 
G. todt auf dem Kampfplätze liegen blieb, während L. durch mehrere 
Messerstiche, von denen einer die Lunge traf, tödtlich verletzt nach dem 
Krankenhause gebracht werden mußte. Leider ist eS nicht gelungen, die 
Messerstecher zu ergreifen, da sie im Dunkel der Nacht verschwanden und 
auch von dem Verletzten nicht gekannt wurden. G., ein fleißiger, nüch­
terner Arbeiter, hinterläßt eine Frau und vier unerzogene Kinder.

Danzig, 8. August. (Aufsehen erregte) heute Morgen die Verhaf­
tung eines Zahlmeisteraspiranten auS einem Pösener Regimente, der in 
einem Lokale in der Töpfergaffe festgenommen wurde, weil er ohne 
Legitimation war und einen falschen Namen nannte. Von den Beamten 
wurde er nach der Hauptwache gebracht und von dort durch Soldaten 
nach dem Garnisonlazareth transportirt, da er angab, krank zu sein.

D r. E y lau , 9. August. (Werthvoller Fund.) Bei den Erdarbeiten 
zu einem Neubau auf dem kürzlich durch Herrn Maurermeister Hinz er­
worbenen Grundstücke wurde ein werthvoller Fund gemacht. I n  einer 
Urne vergraben wurden daselbst etwa 135 Stück doppelte FriedrichSdorS 
gefunden. Die recht beträchtliche Summe dürste in der Napoleonischen 
Seit daselbst versteckt worden sein.

In o w raz law , 9. August. (Besitzwechsel.) DaS auf dem Neuen 
parkte N r. 90 gelegene, dem Bierverleger und Selterwafferfabrikanten 
2 aul Schultz gehörige, im Roh- und Neubau befindliche Hausgrundstück 
" durch den Konkursverwalter verkauft worden. DaS Höchstgebot,

74 100 Mk. gab dem „Kuj. Boten" zufolge Schlossermetfter WitkowSki 
ab. Der Ausbau dürfte noch 10 bis 12000 Mk. kosten.

Krone a. B r .,  9. August. (DaS Radwettfahren) fand heute unter 
sehr starker Betheiligung statt. ES wurde durch eine Korsofahrt eröffnet, 
an der sich sämmtliche Fahrer betheiligten. I n  dem Zuge waren ver­
treten die Radsahrervereine Bromberg, Sckleusenau, Nakel, Konitz, Culm  
und T h o r n ,  dann folgte der hiesige Radfahrerklub. ES fanden fol­
gende Fahren statt: Eröffnung-fähren, offen nur für Fahrer de-
Kroner Radfahrerklubs, drei Preise, 2000 Meter, fünf Fahrer; Sieger 
blieben M ich, Matzke und Romey. Bei dem zweiten Fahren, offen für 
auSwärtige Fahrer, errangen Becker-Thorn und Reim-bchleusenau die 
Preise. Das dritte Fahren, 2500 Meter, war offen für alle Fahrer ; die 
beiden Preise erhielten Becker-Thorn und Reim-Schleusenau. I n  zwei 
Läufen, jedesmal drei Fahrer, fand daS vierte Fahren, 3000 Meter, statt. 
Sieger blieben Becker-Thorn, Reim-Schleusenau und Heyn-Konitz. Ein  
Hindernißfahren, 4000 Meter, bei 2000 Meter Umkehr, bildete den 
Abschluß deS RennenS; Sieger blieben Müller-Nakel, Eckhardt-Bromberg 
und KiesielewSki-Thorn. Abends fand im Grabina-Wäldchen eine Ball- 
fsstlickkeit und ein Kunstfahren statt.

E x in , 9. August. (Selbstmordversuch.) Den früheren Mühlen- 
pächter RynSki in Liepe, der sich vor einigen Tagen in selbstmörderischer 
Absicht eine Kugel in den Kopf gejagt, hofft man am Leben zu erhalten. 
Die Kugel soll in der Kinnbacke stecken, jedoch ist es dem Verletzten 
möglich, Nahrung zu sich zu nehmen.

LokalnaArichten.
Thorn. 11. August 1896.

—  ( H e r b s t m a n ö v e r . )  Nach den für die Herbstübungen der 
35. Jnftr.-Division getroffenen Dispositionen verbleibt daS 3. Bataillon 
Infanterie-Regiments N r. 141 (Garnison EtraSburg) bis zum 10 d. M .  
in Graudenz. Der Stab der 69. Infanterie-Brigade mit den Regimentern 
N r. 14 und 141 (ausschließlich der 4. Bataillone) und daS Jägcr-Bat. 
N r. 2 hallen vom 11. bis 17. d. MtS. bei Gruppe Uebungen ab. Vom  
18. August biS 2. September befinden sich die Truppen in Graudenz; 
daS Jäger-Bataillon N r. 2 marsckirt am 18. nach Culm zurück. DaS 
Brigade-Manöver der 69. Jnfanterie-Brigade findet bet Tuchel vom 3. 
biS 8. September statt; an demselben nehmen noch theil: der Stab der 
35. Kavallerie-Brigade, daS Ulanen-Regiment N r. 4, Jäger-Bataillon 
N r. 2, der Stab deS Feldartillerie-RegimentS N r. 35, die 1. und 2. Ab­
theilung Feldartillerie-RegimentS N r. 35, die 1. Komp. Pomm. Pionjer- 
BataillonS N r. 2 und da- Detachement I  vom Trainbataillon N r. 17. 
Die Stäbe und die berittenen Truppen marschiren in daS Manöver- 
terrain, während der Brigadeftab, daS Jägerbataillon N r. 2 und die 
Pionier-Kompagnie am 3. September mit der Eisenbahn dorthin be- 
fördert werden. Die 70. Jnfanterie-Brigade hält ihr M anöver bei 
Schlochau ab; derselben find zugetheilt worden: daS Kürasfier-Regiment 
N r. 5, Stab der 17. Feldartillerie-Brigade, 3. und 4. Abtheilung Feld- 
Art.-Regt. N r. 35, rettende Abtheilung Feld-Art.-Regt. N r. 35, vierte 
Komp. Pionier-BataillonS N r. 2, Detachement I I .  Train-Bataillon Nr. 
17. Der Abmarsch deS Train-DetackementS inS Manöverterrain erfolgt 
am 26. d. M tS., während die 3. und 4., sowie die reitende Abtheilung 
Feldartillerie-RegimentS N r. 35 am 20. bezw. 24. d. M tS . ausrücken. 
Das Dioisionsmanöver findet vom 9. biS 16. September bei Konitz statt; 
an demselben nehmen die 4. Bataillone der beiden Jnfanterie-Regimenter 
61 und 141 nicht theil, dieselben werden am 8. September mit der 
Bahn in ihre Garnisonen zurückbefördert.

—  ( V e r b a n d . )  E in Verband selbftständiger Barbiere und F r i­
seure WeftpreußenS, der alle diejenigen Barbiere und Friseure umfassen 
soll, die keiner In n u n g  rc. angehören, hat sich gebildet. U. a. w ill der 
Verband durch Unterstützung und Ratb durch ein Nachweisebureau den 
Wittwen der Mitglieder Gelegenheit geben, daS Geschäft ihre- M anne- 
fortführen zu können.

—  ( V e r m e h r u n g  d e r  G u t e r w a g e n . )  Der Eisenbahn­
minister hat der Direktion Berlin die Beschaffung von 3666 Güter­
wagen übertragen. Hiervon sollen auf den Bezirk Bromberg 400 
Stück fallen.

— ( Z u r  H e b u n g  d e r K o r b f l e c h t i n d u f t r i e  i n W e s t -  
P r e u ß e n ) ,  welcher erfreulicherweise in neuerer Zeit eine erhöhte A u f­
merksamkeit gewidmet wird, werden gegenwärtig von der Landwirth- 
schaftSkammer und den interessirten Kreisen Erwägungen angestellt. Wie 
verlautet, plant man die Bildung einer besonderen Genossenschaft, auch 
hat sich ein Mitglied der Landwirtbschaftskammer nach dem Westen be­
geben, um mit dortigen größeren Fabrikanten wegen regelmäßigen Ab­
satzes der in unserer Provinz herzustellenden Waaren zu unterhandeln. 
Bekanntlich ist auch die Begründung einer Korbflechtschule in Danzig in 
AuSficht genommen.

- -  ( R e i c h e r  S t e r n s c h n u p p e n  f a l l )  ist in den Nächten 
vom 10. bis zum 13. d. M ts . zu beobachten. Die Sternschnuppen ge­
hören dem Sckwarm der Perseiden an, welche periodisch alle Jahre um 
dieselbe Zeit wiederkehren und ihren Ausstrahlungspunkt im Sternbild 
deS PersenS haben. Am geeignetsten für die Beobachtung sind die 
Stunden nach Mitternacht; aber auch schon früher, um 9 oder 10 Uhr, 
fallen viele Sternschnuppen.

—  ( D e r  S o m m e r m o n a t  A u g u s t )  pflegt die Sterblichkeit 
der Kinder in den ersten Lebensjahren um einen erschreckenden Prozent­
satz zu erhöhen. ES kann daher nicht eindringlich und oft genug darauf 
hingewiesen werden, daß in der Zubereitung der Säuglingsnahrung die 
größte Sorgfalt und peinlichste Sauberkeit beobachtet werden muß, 
wenn Brechdurchfälle, denn diese sind hauptsächlich die Ursache der ge­
steigerten Sterblichkeit, vermieden werden sollen. Die Milch, am besten 
von mehreren Kühen stammend, soll 10 bis 15 M inuten, nicht länger, 
gekocht werden. AlS Saugflascke benutze man nur die einfachst kon- 
ftruirten mit Gummihütchen, welche sich am besten reinigen lassen.

—  ( M a h n u n g . )  Die Scheunen füllen sich allmählich mit den 
Früchten deS Felde-; an den Landwirthen liegt eS nun, die Ernte 
gegen elementare Gewalt zu sichern, und nicht laut genug kann der 
M ahnruf erklingen: Versichert Euch gegen Feuer-gefahr! Wie die 
Erfahrung lehrt, finden gerade in der Zeit nach der Ernte die meisten 
Brände statt; um dieselben möglichst fernzuhalten und H au- und 
Hof zu schützen, ist Vorsicht im Umgänge mit Licht nicht genug zu 
empfehlen.

./' Podgorz, 10. August. (Monftrekonzert.) Zum Besten der 
Hinterbliebenen der auf dem „JltiS" verunglückten Mannschaften soll im 
„Hohenzollernpark" an dem Schießplätze am Donnerstag den 13. d. M .  
ein Monftrekonzert, ausgeführt von den Kapellen der Artillerie-Re­
gimenter N r. 11 und 15, stattfinden. Dem Unternehmen ist ein recht 
reicher pekuniärer Erfolg zu wünschen.

Für die Redaktion verantwortlich: P a u l  D o m b r o w S k i  in Thorn.
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1. Ziehung d. 2. Klasse 195. Kgl. Prentz. Lotterie.

Ziehung vom 10. August 1896, Vormittags.
N u r die Gewinne über 110  M ark sind den betreffenden 

N um m ern in  Parenthese beigefügt.
(O hne Gewahr.)
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1.Ziehung d. 2. Klasse 195. Kgl. Preutz. Lotterie.
Zielmng vom 10, August 1896, Nachmittags.

N u r die Gewinne über 1 > O  M ark sind den betreffenden 
N um m ern in Parenthese beigefügt.

2 (Ohne Gewähr.
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